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Abend - Ausgabe

Städtische Industrie und ländliche Arbeiter

che Fabrikinspektion hat wiederholt darauf hingewicsen ,
y Verlegung der Industrie aufs Land nicht nur

Deutscher Reichstag

( Nachdruck verboten .)

Gin Ktierlrampf in Madrid .

Reise - Erinnerung von Dr . Julius Pasig .

Zu den beliebtesten Volksbelustigungen , die auf jeden

echten Spanier einen unbeschreiblichen Zauber ausüben ,
gehören die Stierkämpfe , die freilich für unsere Gefühle
etwas Rohes , Wildes an sich haben und vom allgemein

menschlichen Standpunkt aus entschieden zu verurtheilen
find ; sie sind eine Thierquälerei en gros . Es war an einem

Sonntag - Nachmittag des Monats Juli , als gegen 4 Uhr
eine ungeheuere Menschenmenge der plaza de toros zuströmte .
Die elegantesten Equipagen , mit den edelsten Pferden be¬

spannt , flogen pfeilschnell über die prachtvollen Boulevards .
In den Wagen saßen Herren und Damen im höchsten Putz
und in fröhlichem Geplauder . Es galt , einem Stiergefecht
beizuwohnen . Auch mein Reisegefährte und ich hatten uns

rechtzeitig mit Eintrittskarten versehen und ließen uns nun
von dem Menschenstrom mit fortreißen .

Die „ Arena " war aus Brettern und Balken fest , aber

roh zusammengefügt und lag , in eine Staubwolke gehüllt ,
vor uns . Sie konnte etwa 30,000 Menschen fassen und

war trotzdem gegen 5 Uhr buchstäblich überfüllt . Wir hatten
einen günstigen Platz gefunden , dicht hinter dem Herold .

Zu unseren Füßen befand sich der Zwinger des gewaltigen
Stieres , der den heutigen Kampf eröffnen sollte . Das

Innere des ungeheueren Amphitheaters bot einen großartigen
Anblick dar . Die kolossale , festlich gekleidete , brausende

Menschenmenge , die Tausende von Fächern in ruhelos
wedelnder Bewegung , die bunten Farben der reichen Ge¬

wänder , das prunkende Geschmeide der vornehmen Damen

gaben ein Bild von seltener Farbenpracht , des Pinsels eines

Malers würdig .
Der gobernador ( Statthalter ) von Madrid führte den

Vorsitz bei dem blutigen Schauspiel . Zitternd vor Auf¬

regung und ungeduldiger Erwartung harrte das Volk dem

Zeichen zur Eröffnung des Kampfspicls entgegen . Endlich

wurde es gegeben . In der ungeheueren Arena von der

barrera , die gerade hoch genug war , um von den Stier¬

kämpfern in rettendem Sprung noch überflogen zu werden ,

öffnete sich ein Seitenthor und herein trat in feierlichem Zug
die cnadrilla ( Kämpfergesellschafl ) , voran drei alquaciles in

altspanischer schwarzer Tracht . Einer derselben erhielt vom

Gobernador den Schlüssel zum ciqnero ( Stierzwinger ) und

verbeugte sich dankend . Alle nicht am ersten Kampf Be¬

theiligten verließen hierauf die Arena , bloß die berittenen

picadores und acht capoteros blieben zurück . Die ersteren

trugen jeder eine feste Lanze , pica , die an ihrem stumpfen

Ende eine Eisenspitze hatte . Die . Capoteros waren ohne

Waffen und trugen nur einen großen , buntseidenen Mantel ,

capa , der zum Abwehren und Anlocken des Stiers dient .

Alle erschienen in malerischer bunter Tracht aus Sammet

und Seide , mit Goldtressen bedeckt . Die Picadores nahmen

ihren Platz dem Gobernador gegenüber ein , links von dem

Thor , durch welches der Stier hcreinkommen sollte , in einem

Abstand von acht bis zehn Schritt voneinander und etwa

zwei Schritt von der Barriöre entfernt . Das rechte Bein

dieser Männer ist gepanzert , und das rechte Auge des

Pferdes durch ein Tuch geblendet ; die armen Thiere dürfen

den furchtbaren Feind nicht sehen , der ihnen im nächsten

Augenblick sein spitzes Horn in die Eingeweide bohren kann .

— Todtenstille herrschte über der zahllosen Menge und

Daß man in Baden den Satz : „ Die Industrie muß aufs
Land " in die Praxis zu übersetze » bemüht ist , ergeben die mannig¬
fachen Bestrebungen von Gemeinden , Jndustriccn anzulocken , indem
man durch Steuererleichterungen , Ueberlassnng von Bauplätzen für
Fabriken zu billigem Preis oder umsonst , oder wie neuerdings
Bräunlingen im Amt Donaueschingen durch zinsfreie Darlehen auf
eine Reihe von Jahren hinausJndustrielle heranzog , neue Fabriken
in Landorten zu errichten . .......

Die badische Fabrikinst

Mark über 300 Familien Wohnung bekommen und die Miethc
kann so niedrig sein , daß die Führkosten , mit derselben addirt , noch
nicht die Höhe städtischer Miethpreise erreichen . Welche wirth -

schaftlichen Vorthcile dabei eine kleine Landwirthschaft , etwas Vieh¬
haltung und Gartenbau bringt , braucht ebensowenig betont zu
werden , wie die sittlichen und hygieinischen Vorzüge derartiger
Laudwohnungcn für Arbeiter .

Es unterliegt daher wohl kaum einem Zweifel , daß die « tadt

Mannheim in Kürze die für das Bahnnctz nachgcsuchtc landes¬

herrliche Konzession bekommen wird , und daß dann sofort mit dem
Bau der elektrischen Bahnen begonnen werden dürfte .

An die Großindustriellen oder an Genossenschaften und gemein¬
nützige Gesellschaften wird es deshalb sehr schnell herantretcn , sich
auch in den für Arbeiteransiedelung besonders geeigneten Dörfern
die Baugründe zu beschaffen , um bald mit der Herstellung von
Arbeiterwohnungcn beginnen zu können . Freilich möchte gleichzeitig
Vorsorge getroffen werden dafür , daß die private Boden - und Bau -

spcknlation nicht der social gesunden Bauunternchmung zuvorkommt .
Dies wird bei dem heutigen Stand der Enteignungsgesetzgebung
seine Schwierigkeiten haben .

Was sich hier in und um Mannheim vollzieht , wird hoffentlich
auch vorbildlich wirken für andere Städte , die mit der Wohnungs¬
no th kämpfen .

• Der vom Land heranzuzieheude Arbeiter bleibt gern auf dem
Land , wenn ihm gute Wohnung geboten und die Erreichung der

Arbeitsstätte sehr leicht gemacht wird . Der erst einmal in die
Stadt gezogene Arbeiter geht schwer wieder hinaus , wenn er auch
in Keller - oder Dach - Wohnung oder durch Verengung des Raumes

für seine Familie durch das böse Schlafgängerwesen gesundheitlich
und sittlich Schaden leidet oder gar verkommt . Man beuge also
vor , die Wege sind gewiesen .

_____ _______________________

O Krrliu , 16 . Juni .

Das Haus ist sehr schwach besetzt . Am Bundesrathstisch
v . Bulow und Graf Posadowsky . Tagesordnung : erste und eventuell

zweite Berathung des Handels - Provisoriums mit England , czn
der Generaldebatte beklagt Abg . Gras Ka ni tz ( kons .) die Schwierig¬
keiten , welche aus dem stets wachsenden Bestreben der englischen
Koloniecn auf wirthschaftliche und politische Selbständigkeit dem

deutschen Handel erivachsen . England sei beim besten Willen nicht
mehr in der Lage , einen Einfluß auf die Zollpolitik feiner Kolonieen

auszuüben . Deutschland müsse daher ebenfalls seine Handels¬
politik dahin einnchten , daß es die englischen Kolomeen als

selbständig behandelt und mit ihnen selbständige Vertrage
schließt . Die von der Regierung erbetene Vollmacht „ bis auf
Weiteres " würde vielleicht nicht bedenklich sein , wenn man
nicht die Erfahrung kenne , welche mit einer gleichartigen im vorigen
Jahre crtheilten Vollmacht in Belgien gemacht wurde . Er empfehle
Annahme der Vorlage mit der Aenderung , daß die Worte „bis auf
Weiteres "

ersetzt werden durch Einschaltung eines bestimmten
Termins und zwar des 1 . Juli 1900 . — Abg . Meinhardt
( nat .-lib .) häft es für erforderlich , daß dem Bundesrathe die er¬
betene Ermächtigung nicht ertheilt werde bis auf Weiteres , sondern
nur auf eine kurz bemessene Zeit . — Abg . v . Kardorf f fReichSp .)
stimmt dem durchaus zu . — Abg . Rösicke ( Bund der Landw .)
plaidirt dafür , daß England mit seinen Kolonieen als einheitliches
wirthschaftlichcs Gebiet behandelt werde . Es gehe doch nicht
an , baß eine englische Kolonie Deutschland die Meistbegünstigung
versage . Deutschland müsse dann ebenfalls England mit seinen
gesammten Kolonieen die Meistbegünstigung verweigern . Am aller¬

wenigsten dürfe der Regierung eine zeitliche Ausgleichs -Vollmacht
gegeben werden . Der Ursprung der Maare muffe ganz genau
kontrollirt werden . In weiten Kreisen des Volkes verstehe man es

nicht , welche Zumuthungen Deutschland sich von England gefallen
lasfe. Man sei geradezu entrüstet darüber , mit wie wenig Nach¬
druck Deutschland den englischen Forderungen entgcgentrete . —

Staatssekretär Posadowsky erwidert , es komme nur darauf
an , welche Kreise man höre . Die Ansichten seien eben

ganz verschieden . Die Darstellung des Vorredners über das

Verhältniß Englands zu seinen Kolonieen fei eine völlig irrige .
Cauada habe seinen eigenen Zolltarif und Gebühren . Solle
Deutschland vielleicht seinen Verkehr mit England aushören lassen ,

I weil eine englische Kolonie Begünstigungen verweigere , nach welcher

wie bei dieser Verlegung der Industrie aufs Land nicht nur

Fabrikant und Arbeiter , sondern namentlich auch der Bauer Vor¬
teile erringt , weil er leicht gute Käufer für mancherlei Produkte
direkt im Orte findet , wenn auch Industrie da vertreten ist . Eiit -

steht nun auch leicht Wohnungsnot !) auf dem Lande , da , wo In¬
dustrie sich eingebürgert , so ist dieselbe da doch leichter zu bekämpfen ,
weil man billigen Baugrund haben kann .

Nicht jeder Gewerbszweig läßt sich nun ebenso auf dem Lande
Petreiben wie in der Stadt . Jede Industrie , die mit Maffen -

prodllkten , mit schweren Rohmaterialien und schweren fertigen
Produkten zu rechnen hat , muß an einem Punkte liegen , der viel -

todje , leichte und billige Verkehrsmittel darbietet ober doch an der
Quelle der Rohprodukte liegt . Namentlich die Verkehrsmittel der

großen Städte sind es , die den Industriellen anziehen .
Liegt nun eine Stadt , die als Knotenpunkt mehrerer Eisen¬

bahnen schon ein Verkehrscentrum bildet , auch noch an einem großen
Fluß oder etwa gar an mehreren Flüssen , so ist es begreiflich , daß
solche Stadt von Industrie und Handel besonders als Domizil
gewählt wird .

Durch Kanalbauten , Hafen - und Speicheranlagen wird dann
der Flußverkehr erst recht lebhaft gestaltet .

Kann es bei der Entwickelung unseres wirthschaftjichen Lebens
Wunder nehmen , wenn sich eine Stadt wie Mannheim , für deren

Hafen - und Eisenbahn - Anlagen der Staat viele Aufwendungen
machte , in ungeahnter Weise entwickelte und in einigen Jahrzehnten
von einer kleinen Mittelstadt zu einer Großstadt heranwuchs ?

Diese rasche Entwickelung hat aber selbstverständlich mancherlei
Schattenseiten — wie z. B . die Wohnungsnoth — im Gefolge
gehabt , und es lag der Verwaltung ob , diesen Uebelständen ent -

gegenzlltreten . ,
Die Stadt Mannheim ist in den letzten Jahren in steter Be¬

obachtung bei allen Socialpolitikern . Bald ist es eine hygieinische
Frage , dann die Fürsorge für Arbeitslose , einmal die Fürsorge für
Arbeiterwohnungen , oder eine Schulfrage , die in Mannheim zur
Debatte und Erledigung steht und in weiten Kreisen Aufmerksam¬
keit erregt . Die Stadterweiterung und die Eingemeindung größerer
Vororte hat der Verwaltung große und interessante Aufgaben
gestellt , und es ist infolge der Erwerbung eines großartigen Gebietes
für Industrie - Anlagen nahe beim Hafen , das schon bald ganz ver¬
geben ist , die Aufgabe noch weiter gewachsen . Es muß rasch für
die Zukunft gesorgt werden .

Die neuen Fabriken werden noch einer sehr großen Arbeiter¬

zahl bedürfen , die aus der Stadt nicht herbeigezogen werden kann ;
es werden selbst die schon etwas entfernteren Vororte kaum die
Arbeiter stellen können , und ein weiterer Zuzug aus etwas ent¬
fernten Orten wird sich als Nothwendigkeit ergeben .

Woher sollen Wohnungen für diesen Zuzug kommen und wie
stellt sich die Beschaffung von Schulen für die so rasch vermehrte
Kinderzahl ?

Eine ganze Reihe von Unterfragen gesellt sich dazu und sie
sollen beantwortet werden damit , daß man zeitig Vorkehrung trifft ,
die Arbeiter in Nachbardörfern anzufiedeln , dort angemessen für sie
baut und ihnen den Verkehr mit den Arbeitsstätten recht leicht und

' billig gestaltet .
Der geniale Oberbürgermeister Beck hat dazu einen Plan ent¬

worfen , in dem er beabsichtigt, ein Netz von elektrischen Vorort¬
bahnen Herstellen zu lassen , das den auf dem Dorfe wohnenden
Arbeiter seine Arbeitsstätte schnell und wohlfeil erreichen läßt und
ihn Abends in fein gesundes und billiges Heim zurückführt . Bei
den Bodenpreisen auf den Dörfern können leicht für je eine Million
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Deutschland nur für 17 Millionen Waaren sende und nur für
4 Millionen von dort Waaren nach Deutschland kommen . Daß
würde wohl kaum Beifall beim deutschen Volke finden . RcdnÄ
führt weiter ansf es werde zunächst wieder gegenüber Canada voy
dem autonomen Tarif Gebrauch gemacht werden . Sollten aube «

englische Kolonieen dem Beispiele Canadas folgen , so werbe Deutschs
land auch gegen sie von der Vollmacht Gebrauch machen nnp
den autonomen Tarif anwenden . Er , Redner , hoffe be¬
stimmt , daß der in Ausarbeitung bestiidliche Gesetzentwurf
des neuen autonomen Tarifs ohne Zollsätze im nächste «

Herbst dem wirthschaftlichen Ausschuß vorgelegt werd « !
rönne . Weiter berührt Redner die Frage der indischen Zuckerzolle
und bemerkt , ob in der Erhebung von Ausgleichszöllen gegenubex
einem Land mit Ausfuhr -Prämien eine Verletzung der Meist¬

begünstigung liege , das fei doch zum Mindesten sehr fraglich . Werde

Indien weiter die Meistbegünstigung gewährt , so solle damit diese
Frage nicht festgelegt werden . Die deutsche Regierung werde Eng¬
land die Meistbegünstigung nur so lange einräumen , als durch dw
englische Zoll - Politik durch Zuschläge auf unsere Provenienz «
Deutschland kein Schaden geschehe . Ob die Vollmacht nur auf et «
Jahr gegeben werde oder bis auf Weiteres , sei für die Reichs «

Regierung unerheblich . Letztere werde jedenfalls nur so lange von bat

Vollmacht Gebrauch machen , als sie überzeugt fei , baß Deutschland
nicht durch Differentirungen in irgend einem Theile des englischen
Handelsgebiets wirklich wesentlich geschädigt werde . — Abg .
Paafche ( nat .- lib .) vermißt eine Auskunft darüber , weshalb em

Vertrag mit England noch nicht habe abgeschlossen werden könne « .
Angesichts der Erklärung des Staatssekretärs , daß die Regierung
von der Vollmacht nur da Gebrauch machen wolle , wo matt

Deutschland nicht bifferentire , könne man unbedenklich der Vorlage
zustiinnien . Redner geht hierauf auf die Zucker - Politik der

englischen Kolonieen und Amerikas ein , welche den deutschen Zuck «

treffe und plaidirt weiter für Ursprungszeugnisse und Werthzölle . —

Abg . Hahn ( Bund der Landw .) entnimmt der Debatte einen ge¬
wissen Ton des Mißbehagens über unsere Zollpolitik . Unser «

Handelspolitik müsse endlich ihren professoralen Charakter verlaffe «
und praktischere Wege einschlagen . Daß uns die englischen Kolomeen

so schlecht behandeln , habe feine Ursache nur darin , daß wir uns

von den Vereinigten Staaten Alles haben gefallen lassen . Gegen
Canada müffe unbedingt schärfer vorgegangen werden . — Abg .
Brömel Greif . Ver .) entnimmt der Debatte , daß die Redner des
Bundes der Landwirthe heute selbst auf der rechten Seite

nicht den erhofften Widerhall gefunden haben . Alsdann
bemerkt Redner , die Erfahrungen , die Canada gemacht
habe , seien dazu durchaus nicht anqethan , andere englische Kolonieen

zur Nachfolge zu reizen . Der Vorschlag die verlangte Vollmacht

nicht mir bis auf Weiteres zu gewähren , sondern nur auf begrenzt «

Zeit , halte auch er für richtig . Dagegen halte er den andere «

Vorschlag , betreffend die Ursprungs -Zeugnisse für verkehrt . . Man

möge stets im Auge behalten , daß hohe Zollsätze im Verein nm

Umständen eine zweischneidige Waffe seien und man möge daran denken ,
daß Friede ernährt , Unfriede verzehrt . — Abg . Müller ( nat .- lib .)
plaidirt für einen Doppeltarif , Minimal - und Maximaltarif . El «

solcherTarif werde beim Abschluß der neuen Handelsverträge sehr dien¬

lich fein . Hiermit schließt die erste Lesung der Vorlage . Die zweite Lesung
wird für heute abgesetzt , die Verträge mit Uruguay und Brasilien
werden in erster und zweiter Lesung genehmigt , ebenso die Vor¬

lage , betreffend die Rechtsverhältniffe der deutschen Schutzgebiete.

Nächste Sitzung morgen 1 Uhr . Tagesordnung : Zweite Lesung
des Hanbels - Provisoriuins mit England , dritte Lesung der soeben
in zweiter Lesnng erledigten Vorlagen und Wahlprüfungen . Schluß
4 - /« Uhr . __ _

Preußischer Landtag .

Abgeordnetenhan s .
Berlin , 16 . Jnni .

Im Abgeordnetenhaus staiid heute die Interpellation Roer ««

tCentr .) auf der Tagesordnung , betreffend Vorlegung eines Gesetz¬
entwurfs zur Besteuerling der Waareuhäuser . Abg . R o er en be¬

gründet kurz feine Jnferpellation . Eine Abhülfe muffe geschaffen
werden ; die Waarenhaus - Beweguug nehme allmählich einen wüste «

Umfang an , nicht bloß , daß sich die Betriebe stark vermehrten ,
sondern sie überzogen auch das ganze Land nut einem Filialen netz
und beschränkten sich nicht auf Luxusartikel , sondern erstreckten sich

drückte die aufs Höchste gespannte Erwartung aus . Unter¬

dessen hatte ein Banderillero auf dem Widerrist des SliereS

eine bunte , mit einem Widerhaken versehene BandschleifK
eingehakt . Das Thier brüllte dumpf auf bei dieser Ver¬

letzung . Jetzt wurde das Zeichen gegeben und das Thor

des Zwingers geöffnet . Mit Hocherhobenem Schweif und

gesenktem Kopfe stürzte der Stier wüthend in die Arena ,

zwecklos durch dieselbe dahinbrausend . Es war ein prächtiges
Thier mit gewaltigen , spitzen Hörnern und muskulösem

Körperbau . Plötzlich erblickte er einen Capotero und stürzte

auf ihn los . Schon senkte das Thier den Kopf zu tödt -

lichem Stoß ; aber in diesem Augenblick sprang der Mann

zur Seite , als gelte es einen Scherz , und der Stier rannte

auf einen anderen los . Dieser entfaltete blitzschmll vor den

Augen des Thieres seinen bunten , seidenen Mantel und

lockte so dasselbe gegen einen Picador . Dieser hatte

die lange feste Pica mit nur etwa 5 cm langer

Eisenspitze unter seinen Arm geklemmt und wartete

auf das Anstürmen des Stieres . Di ^ flatternde Band¬

schleife und die Hörner bezeichneten die Grenzen , zwischen
denen der Picador nur das wüthende Thier treffen durfte )
Der Stoß saß richtig . Der Stier aber , den Schmerz nicht

achtend , drängte nach dem Bauch des Pferdes . Das stumpfe
Ende der Pica verhinderte ein tieferes Eindringen . Der

Picador hatte sie so fest gepackt und saß wie eingeschraubt

fest im Sattel , daß das Pferd wohl zehn Schritt rückwärts ,
gedrängt wurd . Da ließ der Stier ab von ihm und stürztß

sich auf den zweiten Picador . Deffen Lanze gleitet a1£
der Stier bohrt sein rechtes Horn tief in den Leib dH

Pferdes und hebt es sammt dem Reiter empor . Di « ® in »

aeweide dringen auS der Wunde und der Picador komHt
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In München starb Professor Konrad d . Knoll , der Schöpfer
des dortigen Fischbrunnens und der Kaiser Wilhelm -Statue m der
Walhalla .

Anläßlich des Herz - Jefu - Festes wurde in der Madeleinekirche
in Paris in Gegenwart zahlreicher distinguirter Zuhörer die vom
Landgrafen Alexander Friedrich von Hessen komponirte

), ob die Geschädigten
können .)

* Krstenerung der Mnarrnhnufer in Sayern . Die
bayrische Kammer der ReichSräth « hat den § 22 dcL neuen Gewerbe¬
steuer - Gesetzes mit allen gegen zwei Stimmen in der folgenden
Fassung angenommen : Gewerbliche Unternehmungen , die zur

* Rundschau im Reiche . Die Stadtverordneten - Ver¬
sammlung in Magdeburg hat 50,000 Mk . für die Förderung
der Heilstätten - Bewegung bewilligt .
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Ans Kladt und Zand .

Wiesbaden , 17 . Juni .

unter das verwundete Thier zu liegen . Die Zuschauer er¬

heben ein wüthendes Geschrei ; am lautesten schreien die

eleganten Damen und überschütten den gestürzten Mann
mit Schimpfworten . Dieser jedoch Hai sich blitzschnell wieder
unter dem Pferde hervorgemacht und dasselbe emporgerissen ,
doch im nächsten Augenblick stürzt es tobt zusammen . Jetzt
springen von allen Seiten die Capoteros herbei , wie zuckende
Blitze die buntfarbigen Capas schwingend , um den Stier von
dem Picador abzulocken,dersonstverloren wäre . Wüthend stürzt
das Thier , durch das tobende Bravo der Menge noch
rasender gemacht , auf den Schwarm der Capoteros los , die

nach allen Seiten blitzschnell wieder auscinandcrstieben und

durch einen Sprung über die Barriere sich retten . Da hebt
sich der Stier auf die Barriere . Mir erstarrte das Blut
in den Adern — ein schwerfälliger Sprung — und er war

hinüber . Ein Schrei des Entsetzens folgt der lautlosen
Stille . Der Stier dringt in den schmalen Gang zwischen
der Arena und der vor der ersten Zuschauerreihe befindlichen
Gegenbarriere . Blitzschnell sind jedoch die Capoteros wieder
in die Arena hinübergesprungen , und das wuihschnabcnde
Thiere rennt in der engen Gasse vorwärts . Seinem nn -

gelenken Körper fehlt der Raum zum Anlauf , nm die zweite
Wand der Zuschauer zu überspringen . Freilich soll dies

auch schon vorgekommen sein , mid in diesem Falle büßen
die betreffenden Zuschauer ihre grausame Lust mit dem
Leben . An eins der geöffneten Thore gelangt , stürzt der
Stier wieder in die Arena . Er theilt seine Wuth zwischen dem
tobten Pferde und den Toreros . Doch das Volk ruft nach
Abwechselung .

Die Picadores entfernen fich , und es erscheinen vier
Bauderilleros . Sie tragen als Waffe zwei banderillas , das
lind kleine , etwa 60 cm lange , mit bunten Bändern und

Landgrafen Alexander Friedrich von He
Messe des Papstes Leo XIII . anfgeführt . Das _____ . . . . _______
mächtigen Eindruck hervor . Die maßgebendsten Kritiker , darunter
der bekannte Musikschriftsteller und Tondichter Alfred Bruneau ,
sprachen sich über die Komposition in der anerkennendsten Weise
aus . Es ist sehr erfreulich , daß auch einmal eine fürstliche
Persönlichkeit sich zur echten Kiinstlerschaft entwickelte , während in
jenen Kreisen oft ein bedenklicher Dilettantismus grafsirt , vor dem
dann natürlich Alles bewundernd auf dem Bauche liegt .

steuer - Gesctzes mit allen gegen zwei Stimmen in der folgenden
Fassung angenommen : Gewerbliche Unternehmungen , die zur
gewmnbringendeu Verwerthung größerer Betriebsmittel ihrem
Geschäftsbetriebe eine außergewöhnliche Ausdehnung geben und
durch die Art ihres Geschäftsverfahrens von den Grundsätzen und
Formen , unter denen die im Tarife enthaltenen Gewerbe ansgeübt
zu werden pflegen , wesentlich abweichen , sind mit einer nach
Dein Geschäftsumfange steigenden Normalanlage zu belegen ,
die unter Hinzurechnung der Betriebsanlage nicht unter V»
vom Hundert und nicht über 3 vom Hundert des Ge¬
schäftsumsatzes betragen soll . Zu den gewerblichen Unternehmungen
dieser Art zählen Waarenhäuser , Grotzbazare , Abzahlung ? -, Ver -
stcigcrungs - und Versandtgeschäfte mit Waaren verschiedener
Gattungen , sowie Filialgeschäste . Als Geschäftsumsatz gilt die
Gesammt - Brutto - Einnahme des Hauptgeschäfts und der etwaigen
Filialen . Diese Fassung wird zweifellos die Zustimmung der
Münchener Negierung finden ; sie ist somit die Richtschnur , wonach
die Besteuerung der Waarenhäuser in Bayem geregelt werden soll .
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* Ueifchiedene Mitthrilnngen . „ Aus heiterem
Himmel

"
, Schwank in 3 Aufzügen von Moritz Schlesinger ,

hatte nach uns vorliegendem Zeituugsberücht im Kreuzuarher Kur¬
theater einen sehr starken Lacherfolg . Der anwesende Ai
nach jedem Akt wiederholt gerufen .

Sigrid Arnoloson debutirte gestern in ihrer Glanzrolle
„ Mignon

" im Königl . Opernhaus zu Berlin vor ausverkaufte «
Hause mit großartigem Erfolg .

Bei dem Gesangs - Wettstreit um den Kaiserlichen „Wanderpreis '

hat sich für die Stadt Cassel ein Defizit von 134,000 Mk . ergeben !

— Knrhan « . In dem morgen (Sonntag ) Abend 8 Uhr im
Kurgarten stattfindenden Vokal - und Instrumental -Konzert wird der
hiesige Wännergesang - Vercin „ Concordia " in zwei Ablheilmigeu
auftreten und Männerchöre von Marschner , L . Seibert , Kremser ,
I . Strauß , Zerlett , Brahms und den „ Zechertiost

" von Ocrtling
zu Gehör bringen . Herr Oertling hat sich als Komponist deutscher
Männerchöre einen weithin geachteten Namen gemacht , besonders
während seiner langjährigen und vielseitigen musikalischen Thätig -
keit in Krefeld , wo er der Musikschule vorstand und die Krefelder
Kapelle sowie einen Gesangverein dirigirte . Ein besonderer
Eintrittsgeld wird zu dem Konzerte nicht erhoben , jedoch sind alle
Kurhauskarten beim Eintritt vorzuzeigcn .

des wüthenden Thieres ausfängt , um sein Naturell kennen j

zu lernen ; erst beim dritten Gange bohrt er ihm den s

Segen in die Brust .
Der Stoß gelang sehr gut . Die Klinge drang bis aus 3

Heft in den starken Nacken . Der Stier rannte noch einmal ,

durch die Arena , und das Blut spritzte ihm aus Maul und 1

Nase hervor . Dann spreizte das todeswunde Thier , nut J

sich zu halten , die Beine weit auseinander und brach endlich

zusammen . Um den Zuschauern den Anblick des Todes¬

kampfs zu ersparen , stürzte nun der Matador ( d . h . Schlächter ) |
mit einem dolchartigen Messer herbei und stieß es dem

Schlachtopfer wilder Lust ins Genick . Noch ein leises

Todeszucken , und das gequälte Thier hatte ausgelitten . Jetzt j
öffnete sich ein Seitenthor , und drei seurige , mit rochen Quasten j

geschmückte Maulthiere wurden hereingeführt , dem tobten

Stier ein Strick um die Hörner gelegt und der Stier in 1

sausendem Galopp hinausgeschleift . Ihm folgte das tobte j

Pferd . Dann kamen Diener mit Harken und Besen , um

die Blutlachen zu beseitigen . Das Volk aber harrte mit |
wilder Ungeduld auf den zweiten Stier und die neue -

Metzelei .
Und der zweite Kampf begann . Wieder wurden de « s

Pferden vom Stier die Eingeweide aus dem Leibe gerissen , |
wieder dieselben zu erneutem Kampf angetrieben , bis sie H
verendend unter dem Reiter zusammenbrachen . So wurde « j

drei - bis viermal Manu und Roß in den Sand geworfe « s
unter tausendstimmigem Jubelgeschrei der Menge . Aber ,
von zwanzig Banderillos unaushörlich gespießt , stürzte endlich A

der Stier zusammen und empfing den Todesstoß . I

Der dritte Stier war der schlimmste ; er machte de « I

Banderilleros am meisten zu schaffen . In gewaltig " " 1

Sprunge setzte er über die 10 Fuß hohe Barriere . |

Ausland .
* Niederlande . Nach dem gestern erstatteten Bericht der

Marine - Kommission in der Friedenskonferenz hat sich eine
Majorität für das Verbot von Rammschrffen und
Exp l osiv mi t telu zur Verbreitung betäubender Gase aus¬
gesprochen . Die Fragen der auf bestimmte Zeit festzusetzcnden
Begrenzung des Kalibers der Kanonen , der Explosivkraft des zur
Verwendung kommenden Pulvers und der Dicke der Panzer bleiben
bis zum Eingang definitiver Instruktionen von Seiten der
Regierungen offen .

* Frankreich . Poinears versammelte gestern Nachnfittag die
von ihm in Aussicht genommenen Ministcrkandidatcn Sarrien ,
Ribot , Barthou , Monis und Krantz zu einer gemeinsamen Aus¬
sprache . Außerdem wohnte Brisson der Besprechung bei , die mehrere
Stunden währte . Eine Einigung wurde nicht erzielt . Die Radikalen
konnten die Vorschläge Potncares nicht aeceptrren . Gegen 7 Uhr
begab sich Poincarö nach dem Elqsöc , um Loubet mitzutheilen , daß
er

'
auf die Bildung des Ministeriums verzichte . Loubet berief für

heute wieder die Präsidenten des Senats und der Kammer . Waldeck -
Rousseau , der in Toulouse entern Prozeß beiwohnte , kehrte in der
Nacht nach Paris zurück . Auch Delcasss gilt als berufen , das
neue Kabinett zu bilden .

* Türsiri . Die täglich sich verschlimmernden Zustände auf
dem Balkan rufen in österreichischen Negierungskreisen Besorgniß
hervor . Die Regierung beabsichtigt , wie verlautet , sich mit den
Großmächten behufs einer gememsMen Aktion bei der Pforte in
Verbindung zu setzen , damit die Pforte energische Ordnung schaffe .

* Philippinen . General Otis tclegraphirte aus Manila :
Die Aufständischen griffen die Amerikaner bei San Fernando
an , wurden aber zurückgeworfen . Aguinaldo kommandirte selbst .
Die Verluste der Filipinos sind sehr stark . Die Amerikaner hatten
14 Verwundete .

gs . Uesrdrnz - Theatrr . Ein Rückblick auf die Saison
1898 90 ergiebt folgendes Resultat : Im Lauf der Saison , vom
15 . August 1898 bis zum 18 . Juni 1899 , sind 63 verschiedene Stückt
am Residenz -Theater zur Aufführung gelangt , von denen 20 ernsten
Inhalts waren , während 43 dem helleren Genre angehörten . Unter
diesen befandeit sich 56 mehraktige Werke und 7 Einakter , liebet »
Haupt zum ersten Mal aufgeführt wurden 7 Stücke , welche voll
hier aus ihren Weg über die Bretter antraten , 25 waren Novitäten
für Wiesbaden und 31 waren Neueinstudirungen . Während der Saison
fanden Bcuefice statt . Von Gästett traten in Meter Zell 4 Herren und
5 Damen auf . Von Dichtern und Autoren gelangten tt A . zu Gehör : i
Hauptmann , Fulda , Bahr , Sudermann , Schmidt - Häßler , Philippi ,

'

Hirschseld , Hartleben , Trotha , Wolzogen , Rath , Kraatz , Moser , ->
Sardou , Lauffs ec. An 37 Sonntag -Nachmittagen wurde gespielt. ■
In Rüdesheim wurde eiu einmaliges Gastspiel absolvirt . Sin be» .
merkenswerthen Aufführungen sind die beiden fünfzigsten Dar - i
stellungen „Hofgunst " und „ Logenbrüder

"
zu verzeichnen . Interessant -

Drzttsches Reich «
* Hof - und Personal Nachrichten . Prinzessin Heinrich

reifte gestern Nachmittag , 3 Uhr , mit ihren Söhnen von Münster
am Stein nach Kiel ab . — Zur Besichtigung des 6 . Ulanen -
Regiments traf gestern das griechische Kronprinzenpaar
und die Prinzessin Margarethe von Hessen in Hanau ein . Nach
beni Frühstück im Offizters - Kastno des Ulanen - Regiments erfolgte
die Rückfahrt der Herrschaften nach Cronberg .

* Kretin , 17 . Juni . Der Arbellaeberbund für das Maurer -
mid Zimutcrergewerbe von Berlin und Vororten hatte gestern Vor¬
mittag eine Versamullung sämmtlicher Arbeitgeber einberufen , um
über Den gegenwärtigen Stand der Aussperrungen bczw . des
Streikes Bericht zu erstatten . Die Versammlung beschloß ein¬
stimmig , auf ihrem Beschluss vom Dienstag zu verharren , nach
welchem ein allgemeiner Arbeitsnachweis der Arbeitgeber für das
Baugewerbe angebahnt werden soll .

* Koch einmal die Arbeite » Wohnungen in Kabinen .
Die „Eibinger Zeitung

"
, bte zuerst die bekannte Aeußerung des

Kaisers gebracht hatte und von fottft befreundeten Blättern des¬
wegen angegriffen war , schreibt setzt zu der Angelegenheit : Als
konservatives Blatt hatte die „Elvinger Zeitung gar keine Ver¬
anlassung , das peinliche Thema breitzutreten und politisch aus¬
zubeuten . Sie beschränkte fich in Rücksicht auf die in Betracht
kommenden Personen darauf , in einem Leitartikel zu der Aeußerung
Sr . Majestät Stellung zu nehmen und ließ dann die deutsche Presse
schreiben und Herrn Singer reden , was sie wollten . Selbst als ein
Danziger Blatt uns wegen unseres Berichts mit Schmutz bewarf ,
gingen wir auf Anzapfungen nicht ein , hielten es aber vor einigen
Tagen doch für nothwendig , der „Deutschen Tageszeitung

"
, die

uns „ Flunkerei
"

vorgeworsen hatte , eine Erklärung zugehen zu
lassen , tu der wir unseren Kaiserbericht im vollen Umfange auf¬
recht erhielten . Da jedoch der „Deutsclsen Tageszeitung

"
unsere

Ausführungen nicht in den Kram paßten , so tbeilte sie uns
mit , baß — unsere Zuschrift nicht den Anforderungen des
Preßgesetzes entspreche und deshalb imfere Rechtfertigung

* Schlecht « Lymphe ? Wie die Straßburger „Bürger¬
zeitung

" meldet , hatte eine dieser Tage in Neudorf erfolgte
Massenimpsung gesetzlich impfpflichtiger

'
Kinder zahlreiche Er¬

krankungen zur Folge . Zwei Tage nach der Impfung entstandeil
bei den Kindern unter den Erscheinungen einer Blutvergiftung
an Stelle der Jmpfschnirte große ausgebreitete Entzündungsherde ,
die sich bei vielen Kindern über den ganzen Arm , bei einzelnen
bis auf benachbarte Brustpartieen ausdehnten , die Haut
und tiefer liegende Weichtheile wurden durch einen brand -
artigen Entzündungsprozeß vollständig zerstört . Viele Kinder
mußten in ärztliche Behandlung genommen werden und hatten
unter dieser Impfung sehr zu leiden . Bei mehreren Kindern
entstand die Gefahr einer Ampiitation . Zwei Kinder sollen an der
Blutvergiftung gestorben fein . Die Lymphe stammte aus der
Kaiserlichen Jmpsanstalt . Ein ähnliches Vorkommniß wird aus
Sulz in Olwrelsaß gemeldet . Dort bekamen geimpfte Kinder in
Folge schlechten Impfstoffes Löcher in die Arme und auch erheb¬
liche Verletzungen an anderen Körpertheilen . Mehrere Kinder
schwebten in Lebensgefahr . ( Es fragt sich,
eüent . keine Schadenersatzansprüche stellen köi

Bellachrni eine Zaubersoiröe , welche sich eines regen Besuches zu
erfreuen hatte . Das den weißen Saal füllende elegante Publikum
gab sich ein Stündchen der angenehmen Täuschung hin , in einer ver¬
zauberten Welt zu weilen . Mrt Sicherheit und Eleganz ausgeführt »
Zauberpiecen wechselten mit staunenerregenden mnemotechnischen
Experimenten ab , die von der Dame mit unfehlbarem Gelingen
execntirt wurden . Die mit reichem Beifall belohnten Produktionen
fanden ihren Abschluß durch das Verschwindenlaffen einer Dame
aus einem verschnürten uno verschlossenen Koffer , ein Kunststück ,

ohl gelang und nicht verfehlte , Sensasion zu erregen . Man
Künstlerpaar hier gerne wieder begegnen .

selbst auf die allgemeinen Nahrungsmitte !, wie Würstchen und
frische Brödchen ; es gebe solche mit einem Jahresumsatz von
50 Millionen Mark und mehr . Da müsse eingeschritten werden
und er bitte zurBeruhianng derGeschästswelt um eine authentische
Erklärung , daß der Entwurf nicht fallen gelassen werde . —

Finanzmmister Mignel gab ein Bild der bisherigen erfolglosen
Bemühungen , ein solches Gesetz zu Stande zu bringen . Die
Regierung habe die Hoffnung gehabt , einen Entwurf vorzulegen ,
(le war aber nicht zu erfüllen . Die Ursache liegt lediglich an der
Schwierigkeit der Materie . Er bedauerte , daß bte Gemeinden von
dem Recht einer Sonderbestenerung der Waarenhäuser fast nirgends
Gebrauch gemacht hätten , und daß der ausgestellte Reqierungs -
nttwnrf von Handelskammern und sonstigen kaufmännischen und
gewerblichen Vereinigungen zumeist abfällig beurtbeilt worden sei .
Der Vorredner hält nur die Umsatzsteuer für wirksam . Die
Regierung erhielt aber gerade ans den Kreisen der Kleingewerbe -
trekbenden dagegen Bittschriften , die nicht unbegrünbet waren . Ein
Eingreifen bet

'
Gesetzgebung fei nothwendig ; aber das bayrische

Gesetz könne schwerlich zur Richtschnur genommen werden wegen
seiner dehnnngsfähigen Bestimmungen . Miquel möchte am licblti
die Wirkung dieses bayrischen Gesetzes abwarten , versprach aber
doch einen Entwurf für den Anfang der nächsten Session auf der

Grundlage der progressiven Gewerbesteuer , von der aber diejenigen
Städte befreit sein sollen , die nach ihren eigenen kommunalen
und lokalen Bedürfnissen eine Sonberbesteuerung eiuführen .
Das Haus beschließt die Besprechung der Interpellation . —

Abg . Hausmann hält den Weg , zu dem die Regierung hier ge¬
drängt werde , für sehr schwierig . Wenn der Entwurf eingebracht
wird,

'
werden wir ihn einer genauen Prüfung unterziehen . — Abg .

Brockhauseu führt ans : Wir hatten die Erwartung, , daß bte

Regierung die Mißstände keimt , und daß sie ernstlich Willens ist .
Abhülfe zu schaffen . Wir waren uns auch der Schwierigkeiten
wohl bewußt . Da sich die Waarenhäuser über mehrere Bundes¬
staaten erstrecken , muß die Reichsgesetzgebuna mit beeinflußt werden .
Er hält cs für sehr wünschenswcrth , daß sich die Bundesstaaten über
ein einheitliches Vorgehen gegen die Waarenhäuser einigten . Wir
wollen keine Ausnahmen ; wir wollen alle Sinrichtmigen treffen , die
den Handel mit verschiedenen Dingen im Sinne der Waarenhäuser
treiben , heißen sie nun Wertheim , OfsizierSverem oder Konsumverein .
— Abg . Gothei n ( Freis . Per .) erklärt , es treffe nicht zu , daß diese
Frage

'
im Lande weite Kreise bewege . Redner sprüht sich gegen

euren derartigen Entwurf aus . — Staatsniinister v . Miquel
führt ans , daß mit allgemeinen generellen Aenderungen die vor¬
liegende Frage niemals gelöst werden würde . Die Vorlage über
die Steuerung der Waarenhäuser könne nur auf lokalem und
kommunalem Boden gefchaffen werden , nicht im Rahmen eines all¬
gemeinen Landesgesetzes , soweit eine Abhüffe überhaupt möglich fei .
— Aba . Fuchs ( Centr .) erklärt , daß die kleinen Gewerbetreibenden
den dringenden Wunsch haben , daß etwas zu ihrem Schutz geschehe .
— Abg . Roe reu ( Centr .) legt das Hauptgewicht darauf , daß dem
kleinen Gewerbetreibenden Schutz gegen die Schädigtmgen gewährt
werde , die von den Großbetrieben ausgehen . Wtr wollen nicht
jeden Umsatz besteuern , sondern nur , wenn er eine schwindelnde
Höhe erreicht ; dann muß die Steuer so hoch fein , daß der Geschäfts¬
inhaber es fleh überlegt , ob ein höherer Umsatz noch lobnenb fein
tonn . — Nach weiterer Berathung wird die Debatte geschlossen und
die Interpellation für erledigt erklärt . — Der Gesetzentwurf , be¬
treffend Anstellung und Versorgung der Koinnmnalbeamten , wird
auf Antrag des Abg . Heydebrand in zweiter Lesung einstimmig
« i bloc angenommen . — Nächste Sitzung Montag , 11 Uhr : Kleinere
Vorlagert , Petitionen .

nicht abgedruckt werden könne I Zn unserem Bedauern find
wir daher genöthigt , in unseren eigenen Spalten noch¬
mals auf die Sache einzttgehen . Mr betonen , daß wir btt
Aeußerungen Sr . Majestät mit stenographischer Genauigkeit wieber -
gegeben haben , baß wir unseren Bericht in vollem Umfang aufrecht
erhalten unb uns von keiner Seite etwas davon abhandelit lassen .
Unser Gewährsmann ist noch sicherer informirt , als der der

„ Krettzzeittmg " und ganz unanfechtbar . Von „Jrrthümern
"
, „ganz

unangebrachten polittschen Erörtertmgen
"
, „ans eine größere Ent¬

fernung etwas gehört haben " kann gar keine Rede sein . Deutlicher
zu werden , haben wir keine Veranlassung . Die Sache ist für uns
erledigt .

* Dur roburggothaischen Thronfolge . Im gemein¬
schaftlichen Landtag der Herzogthiimer Coburg und Gotha erklärte
in Vertretung des abwesenden Ministers v . Strenge Staatsrath
Schmidt , daß sich Minister v . Strenge auf Befehl des Herzogs
nach England begeben wird , um mit den Bethciligten die Behebung
der in der Thronfolge hervorgetretenen Schwierigkeiten zu betreiben .
Bei dem gegenwärtigen Stand der Dinge sei es nicht möglich , Auf¬
klärung über die Angelegenheit in öffentlicher Sitzung zu geben .

Aus Knust nud Kebe « .
* Königliche Schauspiele . ( SpielplanZ Sonntag , bett

18 . Juni : „ Der Eisenzahn
" . Anfang 7 Uhr . Montag , den 19 .,

dritte Gaftdarslellung des K . K . SammcrfängerS Herrn Fritz
Schrödtcr aus Wien : „Cavalleria rusticana “ . „ Der Bajazzo .
Turriddu , Sanio : Herr Fritz Schrödter . Anfang 7 Uhr . Dienstag ,
den 20 . : „ Die Fledermaus

"
. Anfang 7 Uhr . Mittwoch , den 21 . :

„ Die versunkene Glocke " . Anfang 7 Uhr . Donnerstag,den 22 . : . Carmen "
.

Anfang 7 Uhr . Freitag , den 23 . : „Violetta "
( „La Traviata “) . Anfang

7 Uhr . Samstag , den 24 . : „Im weißen Rößl
" . Anfang 7 Uhr .

Sonntag , den 25 . : Undine "
. Anfang 61/» Uhr . Montag , den 26 . :

„ Der Barbier von Sevilla " . Anfang 7 Uhr .
* Aastauifcher Kunstucrein . Neu ausgestellte Bilder . Von

Hans Thoma m Frankfurt a . M . ein Bild : „Mädchen , Hühner
fütternd " . Von Chr . Mali in München ein Bild : „Am Achensee
in Tyrol " . Von Slimuft Müller in München ein Bild : . Große

gamilie
"

. Von G . Sinibaldi in München ein Bild : „Einsamer
tranb auf Capri

"
. Von M . Müller in München ein Bild :

„Aufgescheuchte Rehe " . Von M . Pitzner in München ein Bild :
„ Rothenburg a . d . Tauber "

. Von W . Velten in München ein
Bild : „ Getreide - Ernte "

. Von Karl Stuhlmüller in München ein
Bild : „ Vor dem Wirthshans " . Von Professor K . Raupp in München
zwei Bilder : „ Am Chiemsee

"
( Tag ) und „Am Chiemsee "

(Nacht ) .
Von I . v . Jaroszinsky in München ein Bild : „Schlittenfahrt
Mir Jagd

"
. F . v . Willemoes - Sulm - Berlin : 1 . Portrait des Herrn

Kurt Kraatz . 2 . Portrait des Herrn Freiherr Zedlitz - Neufirch .

Papierschnitzeln umwickelte Stäbe , an deren Ende sich ein

Widerhaken befindet . Die BanderillcroS dürfen , wie die

Picadores , den Stier nicht angreifen . Wenn derselbe nicht

freiwillig den Angriff macht , so wird er durch die Capoteros

dazu getrieben . Festen Fußes erwarten die Banderilleros

sein Anstürmen , und sowie er den Kopf vor ihnen senkt , um

sie auf seine Hörner zu spießen , stechen sie ihm beiderseits
die Banderillas in den Nacken , gleiten mit einer gewandten

Wendung aus seiner gefährlichen Nähe , wobei ihnen oft fern

anderer Ausweg bleibt , als ein kühner Sprung über den

Stier selbst . So wird das wuthschnaubende Thier nach

und nach mit zehn und noch mehr Banderillas im Nacken

gespickt . Es schüttelt furchtbar schnaubend den Kopf und

sucht die Pfeile an der Barriere abzureiben . Aber die

Bänder der durch die Widerhaken festsitzenden Stäbe um¬

flattern es , und durch das Reiben wird der Schmerz des

Thieres nur vermehrt . Sein Nacken ist mit Blut über¬

strömt , und der Jubel beS Volkes steigt mit seiner Wuth
und seiner Noth .

Da ertönt der Nuf : „ Espada ! espadal “ Man will das
Ende und einen neuen © Her , ein neues Kampfspiel . Die

Banderilleros entfernen sich , und der Espada mit einem

langen Degen ( espada ) tritt in die Arena . In der Linken

trägt er die Mulva , ein blutrothes Tuch , das an der Seite

durch einen Stab offen und flatternd erhalten wird . Während
der Stier durch die Capoteros beschäftigt wird , tritt der

Espada vor den Gobernador und hält eine prahlerische
Anrede , die mit einem Hoch auf den König endet . Dann

wirft er seinen Hut hoch in die Luft und wendet sich zu
dem Stier . Die Capoteros treiben ihm diesen zu , wenn er

den Espada nicht selbst angreist . Es gilt als Regel , daß

der Espada mit vorgehaltener Mulva zwei bis drei Stöße



Ro . » 78 . 47 . Jahrgang . Wtesvadever Tagblatt ( Äbend - Ausgabe ) . Verlag : Langgasse 27 . 17 . Juni 1899 . Sette 3 .

i

Empire - Rahmen , fall

>

il

sollen . O . v .

Ii
t
I
l
i

it
ifl

;6

c
ri
n
x

h

Berlin , Jul . Witzigmann - Mannheim als Beisitzer wiedergewählt .
Bor den Verhandlungen des Deutschen Verbands Kaufmännischer
Vereine fand die Hauptversammlung des Deutschen Vortrags -
Verbands unter dem Vorsitz des Herrn Edmund Lotz - Coburg statt .
Beide Verbände werden im nächsten Jahr in Wiirzburg tagen .

1H
o . Gefährliche Einbrecher sind heute Früh in der Lanz -

straste
'
auf der That erwischt worden . Es waren drei oder vier

jener 18 bis 20 Jahre alten Müßiggänge
Weise nur allzu häufig hier auf der Sl
beobachten sind . Sie streichen vorzugswe
quartieren uncher und stehlen , wo sich

'
die

— Kleine Uotizeo . Der Männewcsang -Verein „Friede "

bethciligt sich au dem Wcttsiugen des Mittelrheinischen Sänger -
bundfesteS zu Soden am 18 . Juni und singt in Abthciluna C ,
Kunstgesang , im Saale des „Frankfurter Hof "

, Vormittags 10 ' / , Uhr .
Gemeinsame Abfahrt von hier 8 Uhr 20 Min . per Taunusbahn .
Ehren - und inaktive Mitglieder des Vereins erhalten Festkartcn
ä 50 Pf . durch den Vorstand .

* Mettburg , 16 . Juni Die Wahlprüfungs - Kommission des
Abgeordnetenhauses hat d» Wahl des für den Oberlahnkreis und
Kreis Usingen gewählten konservativen Abgeordneten Landrath
vr . Beckmann für ungültig erklärt . Dr . Beckmann siegte bei
der LaudtagSwahl am 3 . November v . I . mit 111 Stimmen über
den nationalliberalen Kandidaten Mischkc , der 105 Stimmen erhielt .* Frankfurt it . M . , 16 . Juni . Das Reichsgericht hat die
von vr . Quarck gegen das Urthcll der hiesigen Strafkammer vom
27 . Marz d . I . eingelegte Revision verworfen . Bekanntlich wurde
damals Dr . Quarck fiir eine Kritik der Thronrede mit 4 Monaten
Gefangniß wegen Majestätsbeleidigung bestraft .

* K leine nnlstanische Nachrichten . Herr Sekretär Schneider
am Landgerrcht zu Hecklingen ist zum 1. August an das Amts -
^ ^ 4 ?, .iu .« angen schwalbach versetzt . — In Haiger schlugder Blitz in den Krrchthurm und zündete . Die Feuerwehr löschte
rasch den Brand . — Dem Gerichtsvollzieher a . D . Horn zu Hoch -
hcrin wurde das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen . — In
Montabaur wurde mit den Arbeiten des Kaiser - Denkmals des
Unterwesterwaldkreises an der neuen Chausiee ( nm Thiergarten )ku ^ Uch begonnen . Da ? Denkmal wird aus Granitsockel mit
eorvMstatue bestehen . Als Enthüllungstag ist der 18 . Oktober er .in Aussicht genommen . — In Lim bürg verunglückte der Maurer
^ ohanu Bonn aus Lindenholzhausen . Er mutzte ins
st . Vuiccntlus - Hospital gefahren werden , doch scheinen die Ver¬
letzungen nicht bedeutend zu sein .

. A N ?aini , 17 . Juni . Rheinpegelt 1 m 62 cm Vor¬
mittags gegen 1 m 56 ein am gestrigen Vormittag .

Anderem auch die vom Verband vorgeschlagene Abänderung der
Berufs - und Arbeitslofcn - Zälslung , durch die eine genaue Neber -
sicht über die Zusammensetzung des Handelsstandes ermöglicht wird .
Der in den Handlunasgchülfenkreisen herrschenden Unzufriedenheit
mit der staatlichen JnvaliditätS - und Altersversicherung wurde
durch die Wiederholung des Ersuchens um Befreiung der An¬
gehörigen des Kaufmannsstandes von dieser Bersicherungspsiicht
Rechnung getragen . Bereits erworbene Rechte sollen hierbei ge¬
wahrt bleiben und die freiwillige Fortsetzung der Versicherung ge¬
stattet sein . UeberdieS wurde die Errichtung einer besonderen
Versicherungsanstalt für die kaufmännischen Angestellten gewünscht .
Der letzte Punkt der Verhandlungen betraf die Sonntagsruhe .
Für diese wurde thunlichste Beschränkung der zulässigen Ausnahmen
und Beschränkung der Sonntagsarbeit auf die Vormittagsstunden
beantragt und die Verbandsvereme ausgefordert , auf die Gemeinde¬
verwaltung in dieser Richtung nachdrücklichst einzuwirkeii . In den
Verbandsvorstand wurden die Herren Karl Ludwig Schäfer als
Vorsitzender , H . Albert - München , Oswald Backasch -Zwickau , Oskar
Bieber - Hamburg , E . Hank - Danzig , Hugo Pfitzner - Apolda , O . Voigt -
Berlin , Jul . Witzigmann - Mannheim als Beisitzer wiedergewählt .

London , 17 . Ium . Der „ Morning Herald " meldet an ?
New - Uork : Eine große Anzahl Eltern , deren Söhne in der
amerikanischen Armee auf den Philippinen gekämpft haben , hab, »
an den Kriegsminister eine Bittschrift gerichtet , worin sie sich be¬
klagen , daß ehre Söhne bestraft worden sind , weil sie in ihre «
Briefen sich über gewisse Maßregeln Seitens ihrer Offiziere be¬
klagt hatten . Das KriegSmnnsterium hat die Bittschrift günstig
aufgenommen .

PolksnrirthschasMches .
Geldmarkt . Coursbericht der Frankfurter Börse

vom 17 . Juni , Wittags 12 ' / , Uhr . Credu - Aküen 222 .80 , Disco itto -
Commandit 195 .20 , Staatsbahn 152 .50 , Lombarden 80 .90 ,
Gotthardbahn - Aktien 145 .20 , Eentralbaim 146 .20 , Nordostbahn
101 .40 , Unionbahn 81 .— , Lanrahütte - Aktien 259 .50 - 260 .90 , Gclsenk .
Beraw .- Akt . — , Bochumer 266 .80 —268 .50 , Harpener 200 .20 — 70 ,
3- proc . Mexikaner , tz-proc . Mexikaner — , Italiener 95 .30 ,
Dresdner Bank 161 .70 , Darmstädter Bank 150 .50 , Berliner
Handels - Gesellschaft 168 .60 , Deutsche Bank 207 .— , 4 - procent !ge
Spanier 65 .50 , 3 - proc . Portugiesen — .— . Tendenz : Montan «
werthe befestigt , sonst still .

Hl es noch , zu vernehmen , daß Hauptmanns düsterer „Fuhrmann
Henschel

" 26 Aufführungen erlebt bat , gewiß ein Beweis , daß nicht
nur die leichte Muse am Residenz -Theater unter der jetzigen Leitung

t triumphirt .
— Kaiserliches Geschenk . Wie erinnerlich , beehrte Ihre~ Majestät die Kaiserin bei ihrem letzten Hiersein die Blinden -

Anstalt mit einem längeren Besuch , über den sie sich sehr be -
| friedigt äußerte . Zur Erinnerung hieran wurde der Anstalt heute

ein Bild Ihrer Majestät übersandt . Dasselbe , in einem schönenm *u— "" ißt die höchsteigenhändige Unterschrift :
>99 “

, und hat als bleibendes Andenken an

— Krirftanbrnsport . Die Tauben des Brieftauben -Klubs
„ Pfe il " - WicSbaden wurden am Sonntag , den 11 . d . Mts ., mit
den Tauben der Mitteldeutschen Reisevereiniguiiz , Sitz Frank¬
furt a . M ., von bem Begleiter der Vereinigung Morgens 4 Uhr
24 Min . in Freiheit geletzt . Die ersten Tauben träfen bereits
8 Uhr 10 Min . hier ein und erzielten eine Fluggeschwindigkeit
von 9 bis 10 Meter pro Minute . Von den ausgesetzten Preisen
erhielten Herr C . Stroh den 1 ., 2 „ 7 ., 13 ., 14 ., Herr H . fi reu ter
den 3 ., 4 . , 9 ., 16 ., 20 ., Herr A . Ruf den 5 ., 6 ., 10 ., 11 . , 12 ., 17 .,
18 ., 19 ., 23 ., Herr C . Seel den 8 ., 15 ., 21 ., 22 . Preis .

— Dir freie Innung der Tüncher , Stuccatenrc ,
M aler und Lacki re r hat sich am Mittwoch Abend konstituirt .
Gewählt wurden : Georg Stahl als Obermeister , Wilh . Cramer ,
Wilh . Thon , Jakob Ludwig , Daniel Ackermann , Phil . Haffeibach,Karl Hartmann , Franz Streim , Otto Böhlmann , Moritz Kleber ,
Jakob Walther , Peter Ranch , Christ . Maurer und Aug . Heilhecker ,
alle in Wiesbaden , Heinrich Thiele in Schierstein und Heinrich
Douecker in Biebrich als Beisitzer . Von etwa 60 Mitgliedern
waren ca . 40 erschienen . Herr Stadtrath Stein , der die Vcrhand -
lungcn leitete , brachte zu deren Schluß der neuen Innung die besten
Glückwünsche dar . Der Bezirk der Innung erstreckt sich auf die
Stadtgemeinde Wiesbaden , sowie die Gemeinden Biebrich , Schierstein ,
Dotzheim , Erbenheim , Bierstadt , Kloppenheim , Sonnenberg und
Rambach . Ihren Sitz hat sie in Wiesbaden .

— Der Sonnrnschn -m drr Radlerin , der jetzt in England
auftaucht , ist nichts Neues . Bereits vor mehreren Jahren konnten
wir einer Erfindung erwähnen , welche Fräul . Marie Sprenger ,
Wörthstraße 10 dahier , gemacht hat und sich patentiren ließ , be¬
stimmt , Sonnenschirme an Fahrrädern zu befestigen . Leider
ist die Erfinderin bisher noch nicht in die

'
Lage ge¬

kommen , einen praktischen Nutzen au ? ihrem Geistesprodukt
zu ziehen , denn die Bemühungen , einen Fabrikanten oder
Kapitalisten zur Ausbeutung des Patents zu finden , waren
merkwürdiger Weise erfolglos . So muß denn wahrscheinlich erst
aus England hier eingcführt werden , was in Deutschland längst
ausgedacht war und deffen praktischer Nutzen sofort in die Augen
springen dürfte . Für alle Interessenten , namentlich aber Fahrrad¬
händler , liegt hier zweifellos ein Gegenstand vor , der verdient ,
wenigstens einmal auf seine Verwendbarkeit im Radsport , ins¬
besondere Seitens der Damen , näher geprüft zu werden .

— Urne 30 Nfeunig - Marften . Die neuen 30 - Pfennig -
Marken werden demnächst zur Ausgabe gelangen . In der Reichs -
drnckerei ist man zur Zeit mit der Herstellung beschäftigt . Sie
eignen sich besonders zum Freimachen von Drucksachen von über
50Ö bis 1000 Gramm und von Einschreibesendungen.

überlegt und bewußt vorbereitet ; nun aber schafft und belebt Herr
Schrödter doch Alles aus der Stimmung des Momentes heraus .
Seine liebenswürdige Natürlichkeit hat etwas Fascinirendes .
Erscheint er auf der Scene , so beherrscht er sie auch .
Hierzu kommt seine edle , echt lyrische und doch mannhaft kernige
Tenorstimme und eine Singweise , die vielleicht weniger durch fein -
künstlerische Schulung hervorragt — obschon es auch daran keines¬

wegs fehlt — als durch die glücklichsten Raturanlagen , die eine
vollkommene Beherrschung des Materials einschließen . Mst einer

scharfen , deutlichenTextauSsprache verbindet der Sänger eine meister¬
hafte Behandlung des Parlando und empfirchungsvollen Ausdruck
der Kantilene , dabei ein stets siegreiches Erfassen auch der schwierigsten
Einsätze in der Höhe . Rur vorübergehend zeigte sich gestern die

Tongebung nicht ganz so fest und stetig wie beim ersten Auftreten .
Der günstige Gcsammteindruck konnte dadurch nicht weiter berührt
werben : Herr Schrödter sang sich de » Hörer ins Herz ; sein

Erfolg war zweifellos .

Unsere einheimischen Mitglieder suchten sich den Leistungen des

Gastes nach bestem Vermögen anzupassen . Als Zerline gab Fräulein
Bosetti manche Einzelheiten ihrer Gesangspartie , namentlich das

Koloristische in den Ensemblesätzen , sehr zierlich ausgefeilt ; Jugend
und Schönheit stehen ihr überdem helfend zur Seite ; doch liegt es

wohl an dem kühlen Timbre ihres Organs und der lauen Art ihres
Ausdrucks , daß die Rolle — ein Paradestück so vieler Prima¬
donnen — hier im Ganzen mehr nebensächlich erschien . In der

berühmten AuSkleide - Scene des zweiten Aktes machte sich der neu «

engagirte Bandit Beppo etwa « allzu bemerkbar . Die Aufmerksam¬
keit wurde in der Zerlinen -Arie mehr als nöthig abgelenkt . Unter
den komischen Particcu der Oper kann übrigens auch der Lord
Cookburn gut und gern noch eine Verfeinerung m der Darstellung
vertrage « , wenn anders die Situationen glandwüchig bleiben

Victoria , I . R . 18 ! , _________ _______________
den 17 . Mai einen Ehrenplatz im Musikzimmer der Minden - Anstalt

fc
"
erhalten .

— „ Uckvei » fiir Katurknnde " . Die kürzlich erwähnte
| Exkursion des „Verein für Naturkunde " wird unter der Leitung des

Herrn Apothekers Vigener morgen Sonntag nach dem „ Hengster
"

unternommen . Die Abfahrt erfolgt 8 Uhr 20 Minuten Vor -
B mittags nach Frankfurt <Sonntagsfahrkartc ) . Da dieser Ausflug

für Botaniker einer der lohnendsten ist , die in hiesiger Gegend
; gemacht werde » können , und da man bis unmittelbar an das
7

Exkursionsgebiet mit der Bahn fahren kann , also auch nicht gute
Fußgänger ohne Mühe sich an dieser Tour betheiligen können , so

: sei dieselbe allen Mitgliedern bestens empfohlen . Auch Gäste
s find willkommen .

P . A . Nlittelrhrinischrv Kreistnrufest . Der gcschäfts -
suhrende Ausschuß tagte am 14 . d . M . unter dem Vorsitz des

k Herrn S p a m e r . Nach Entgegennahme einer Reihe geschäftlicher
Mittheilungen erstatteten die Vorsitzenden der einzelnen Ausschüsse
Bericht über ihre seitherige Thätigkeit . Eine besonders eingehende

ß Debatte schloß sich an die Frage der Fesnvirthschaft , welche
j schließlich vertagt wurde . Der Finanzausschuß macht die erfreuliche
7 Mittheilung , daß der Garantiefonds bereits erheblich überzeichnet'

ist und ca . 130,000 Mk . erreicht hat . Der Bauausschuß ist in
feinen Arbeiten rüstig vorgeschritten , ebenfo die übrigen Ausschüsse
bis auf den Sanitätsausschuß , welcher noch nicht tagte . Die
offiziellen Festabzeichen wurden der Firma „Beycubachs

'
Metall -

waarenfabrik , Münz - und Graviranstalt "
Hierselbst , die Festabzeichen

der Ausschüsse ( Rosetten ) den Firmen Vietor und Hübotter Hier¬
selbst , die Kränze der Firma Kuhmichel hier , die Sprungbretter der

M Firma Gail hier übertragen . Beschlossen wird , den Festzug ge¬
schlossen frei cinntarfd )ircn zu lassen . Der Musik - und Vergnügungs -

' ausschuß hat sich in 2 Ausschüsse getrennt , deren Obmänner die
Herren Musikdirektor Spangenberg und Lehrer Wilh . Schmidt sind .
Vorsitzender beider Ausschüsse ist Herr Dr . H . Kurz . Die Fest¬
karten werden angefertigt nach Entwürfen der Herren Professor

- Knaus , Maler Kügler , Zeichenlehrer Bouffier und Ritzsche .
— FechterfeA . Die Preise und Ehrenpreise für das am 24 .

und 25 . Juni d . I . stattfindende 20 . Gauverbands - Preis - und
■ Schaufechtcn mittelrheinischer Fechtklubs sind auf einige Tage in

dem Schaufenster der Buch - und Kunsthaudlung von Feller u . Gecks ,
Ecke der Lang - und Webergasse , ausgestellt .

— § trnßntbnl )it . Seit einigen Tagen kreuzen die Züge der
Straßenbahn Nachmittags bei viertelstündlichemVerkehr nicht mehr
in der Rathhausstraße ( Ecke Mainzerstraße ) in Biebrich wie früher .

E . Die von Wiesbaden kommenden Züge , die sonst immer ziemlich
lange auf den Gegenzug warten mußten , fahren direkt zum Rl/ein ;
sofort nach ihrem Eintreffen fahren dann dort die Züge nach
Wiesbaden ab , welche am Borkholderhof auch nicht mehr so lange
zu warten brauchen , bis der Gegenzug kommt . Diese praktische
Neuerung findet vielen Beifall .

■ o . Militärisches . Die beiden hiesigen Bataillone des Füsilier -
Regiments v . Gersdorff ( Heff .) No . 80 find , da sie von Mainz

■ aus direkt hierhermarschirten , bereits kurz nach 9 Uhr , über die
Viebricherstraße kommend , unter klingendem Spiel hier eingerückt .

o . Schwurgericht . Von demGeschworenendienst sind
ferner die Herren Bauunternehmer Hermann Weller in Ober -

K lahnstein und Rentner Johann Klein in Niederlahnstein entbunden
und dafür die Herren Landwirth Julius Ernst zu Westerfeld und
Landwirth Karl Kunz zu Oberwallmenach neu ausgeloost worden .

— Der Deutsche Verband Kaufmännischer Uereiue ,
: der z. Zt . 98 Vereine mit rund 127,000 Mitgliedern , darunter rund
F 100,000 Gehülfen , umfaßt , worunter auch der „Kaufmännische

M Verein " Wiesbaden mit 807 Mitgliedern , hielt in letzter Woche
zu Eisenach unter Theilnahme der staatlichen und städtischen Be¬
hörden und unter sehr zahlreicher Betheiligung der Verbandsvereine
feine Jahresversammlung ab . Den wichtigsten Gegenstand der unter
dem Vorsitz Herrn Karl Ludwig Schäfer , Präsident des „ Kauf¬
männischen Verein "

zu Frankfurt a . M ., stattfindenden Verhand -
$ lungen bildete die Novelle zur Gewerbeordnung . Der Verband hielt

an dem von ihm seit Jahren vertretenen 8 Uhr-Ladenschluß als der besten
Formt der Verkürzung übermäßiger Arbeitszeiten in Ladengeschä ten
emmüthig fest . Lediglich für den Fall , daß dieser einheitliche gesetz¬
liche Ladenschluß z. Z . nicht erreichbar sein sollte , nahm er eine
wesentliche Erleichterung der freiwilligen Einsühruna einheitlicher
lokaler Ladeuschlußstunden dadurch in Ausficht , daß auf Antrag
einer namhaften Anzahl von Geschäftsinhabern eine Abstimmung
hierüber herbeigeführt wird . Ein zweiter Beschluß betont die un¬
abweisbare Nothwendigkeit der endlichen Errichtung selbständiger kauf-
männischerSchiedSgerichte . DtesewünschtderVerbaud seitJahr

'
en an die

Amtsgerichte angegliedert . Die Rechtsprechung soll unter Mitwirkung
: eines Prinzipals und eines Gehülfen erfolgen und das Verfahren

möglichst rasch und billig fein . Ein werterer Punkt war die ge-
F regelte Unterstützung bei Stellenlosigkeit , die auf Grund der

namentlich von den württembergifchen Verbandsverernen gemachten
| Erfahrungen in der dort bestehenden Form empfohlen wurde , da
2 eine allgemeine und unbeschränkte wirkliche Versicherung gegen

Stellenlosigkeit vorerst undurchführbar sei . Die für eine solche
Versicherung erforderltchen Grundlagen zu beschaffeir , bezweckt unter

ßehte Nachrichten .
Sontjneulol - Telegravlieu - Compagnlk .

Berlin , 17 . Juni . Den Morgenblättern zufolge beträgt die
Zahl der ausgesperrten Maurer 6000 . — Das „ Berliner
Tageblatt " meldet aus Bregenz : Als gestern Nachmittag zu der
Vereinigung aller am Bodensee garntsonirenden Offiziere die
Oesterreicher hier einrückten , scheute das Pferd eines Postwagens
und stürmte in die Volksmenge , wobei sechs Personen schwer ver¬
letzt wurden .

? Jiivie , 17 . Juni . Es heißt , Delcassö habe in letzter
Stunde die Kabinettsbildung abgelehnt . Lonbet werde nun
Waldeck - Rousseau beauftragen , welcher die Bildung übiw -
nehmen und sich auf jede Weise bemühen werde , das Kabinett zu
Stande zu bringen .

Dedelchenbüreau Herold .
Berlin , 17 . Juni . Der Kaiser ist gestern Abend , von

Hannover kommend , tn Hamburg eingetroffen und nahm das Diner
in der preußischen Gesandtschaft ein . Später unternahm der Kaiser
eme Fahrt auf der Alster und reifte alsdann um 9 ‘/s Uhr nach
Brunsbüttel ab . - Dem „Kleinen Journal "

zufolge soll zum
Nachfolger des "bisherigen Gouverneurs von Berlin , Graf
v . Wedel , der Chef des Militär - Kabinetts , General v . Hahnke ,
ausersehen sein und letzterer durch den Kommandeur des
kaiserlichen Haupt - Quartiers , v . Plessen , ersetzt werden . —
Wie der „ Vorwärts "

berichtet , soll in einer am Montag statt -
findenden Versammlung des Bundes deutscher Baugewerkmeister
vorgeschlagen werden , die Aussperrung der Maurer auf ganz
Deutschland auszudehnen .

Stettin , 17 . Juni . Auf dem untergegangenen Dampfer
„Blücher " befanden sich im Ganzen etwa 50 Personen , meistens
Schulkinder aus den umliegenden Ortschaften , welche aus den
Schulen in Stettin heimkehrten und diesen Dampfer zur Heimfahrt
benlitzten . Vermißt werden etwa 25 bis 30 Personen , meist Kinder .
Die Schuld an dem Unglück wird dem Kapitän des „ PAitz

" bei¬
gemessen , weil er dicht vor der Anlegestelle zu schnell gefahren ist .
Die Hebung des „ Blücher "

soll heute Früh erfolgen . Alsdann wird
es auch erst möglich sein , dicAnzahl der Verunglückten festzustelle »
und die Leichen zu bergen .

Haag , 17 . Juni . Wie verlautet , dürfte der deutsche Antrag ,
die Sitzungs - Protokolle der Friedenskonferenz sofort
zu veröffentlichen , nunmehr doch angenommen werden . Der größte
Theil der Delegirten hat sich infolge der Befürwortung der
russischen Delegirten für diesen Antrag ausgesprochen .

Lüttich , 17 . Juni . Das PulvermagazininEnghien ist in die
Luft geflogen . Ein Arbetter wurde gelobtet , mehrere andere schwer
verletzt . Das Pulvermagazin gehörte der Firma Müller u . Co .

Nnrio , 17 . Juni . Der Kreuzer „ Sfax
" mit Dreyfus an

Bord wird am Montag auf den Azoren landen . Kapitän CoffinisS
erwartet dort neue Instruktionen . — Das Pariser Zucht -Polizei -
gericht verurtheilte von den an den Kundgebungen in
Sluteuil beteiligten acht Angeklagten sechs zu Gefäugüißstrafen
von 14 Tagen bis zu 3 Monaten , einen zu einer Geldstrafe , einer
wurde freigesprochen .

Kordrmte , 17 . Juni . Das Blatt „France "
veröffentlicht

eine Meldung , wonach ein Dampfer , welcher unter englischer
Flaggesegelte , von den französischen Behörden beschlagnahmt
worden ist . Bei der Untersuchung stellte es sich heraus , daß der
Dampfer 8000 Gewehre an Bord hatte . Der Dampfer war von
spanischen Schiffen eine Zeit lang verfolgt worden , und um diesen
zu entgegen , hatte er sich auf die französische Küste geworfen . Die
beschlagnahmten Waffen waren bestimmt , in den nördlichen Provinzen
Spaniens an Land gebracht zu werden , um sie an die Karlisten zu
Vertheilen .

Loudo « , 17 . Juni . Ein Theil der Prefle fordert die Re¬
gierung auf , dem Präsidenten Krüger ein Ultimatum zu senden .
Man hofft jedoch in politischen Kreisen , daß Lord Salisbury diesen
Aufhetzungen kein Gehör schenken werde , besonders nachdem die
Mitglieder des internationalen Schiedsgerichtes eine Note an
Salisbury gesandt haben , worin sie es als eine Schmach für die
gelammte Menschheit bezeichnen , wenn England mit Transvaal
einen Krieg anfangen wollte .

Schrei des Entsetzens tönte durch die Znschauermcnge . Die

/ fliehenden Peiniger drangen in einen Seitengang , der Stier
rannte ihnen nach und kam mit blutigen Hörnern wieder

? heraus . Ob es Menschenleben gekostet , wurde nicht bekannt .
EL Ich aber glaube es .

Das Eine steht fest , daß die Stierkämpfe nichts als
L grausame , aller Civilisation Hohn sprechende Metzeleien sind ,

und den widerlichsten Eindruck machen dabei die stolzen
[ spanischen Donnas , die in wildem Blutdurst diesen Metzeleien
| in Blicken und Worten ihren Beifall zujauchzcn . „ Da

werden Weiber zu Hyänen .
"

Dieses Schillersche Wort

erscheint nirgetrds zutreffender , als bei den spanischen Stier -

£ kämpfen . , ____________

Königliche Schauspiele »

Freitag , den 16 . Juni : „ Fra Diavolo " . Komische Oper in
3 Akten von D . E Anber .

Eine der interessantesten Künstler - Erscheinungen ans den dies¬

jährigen Waifestspielen : Herr Fritz Schrödter von Wien , ist
gegenwärtig nochnmls zn einem längeren Gastspiel am Hoftheater
eingetroffen . Am Mittwoch hatte er unter großem Beifall den
Wilhelm Weister in der Oper „Mignon " wiederholt ; gestern ließ
er den Fra Diavolo folgen und errang sich damit von Neuem
die allsettigsten Sympachieen . Frisch und keck griff er auch

f diese Rolle an . Eine vorzügliche Maske kennzeichnete den

„ denkenden "
Sänger . Man muß diese spitzbübische Banditen -

/ Physiognomie gesehen haben : diesen vollkommene täte earräe mit
dem bis über die Stirn reichenden und nur wie mühsam gebändigten
Haar - Gestrüpp ; dann die elegante Toilette , die doch im Einzelnen
offenbar nur zusammengeräubert sein konnte ; und dazu die feinen
Mattieren , hinter denen immer wieder die Gemeinheit des ab¬

gefeimten Ganners hervorlugte . Alles da « war jedenfalls wohl

;er , wie sie bedauerlicher
Itrajse herttmlungernd zu
icife in den Landhaus -

. ------------ „ e Gelegenheit bietet ; der
Raub wird dann versilbert und von dem Erlös der Lebensunterhalt
bestritten . Sie sind zu Allem bereit , nur nicht zü der ihnen ver¬
haßten Arbeit . In dem vorliegendeit Fall stiegen mehrere dieser
gemeingefährlichen Subjekte , von ihrem Lager bei „Mutter
Srün " kommend , in ein bewohntes Grundstück in der Lanz -'
traße ein und waren schon daran , eine im Garten'
tchende Pumpe abzureißen und fortzuschlep ^ en , als sie von den

Bewohnern des Hauses bemerkt mürben . Sie nahmen Reißaus ,
wurden aber verfolgt und von einem zufällig des Weges kommenden
städtischen Aufseher , der durch die Halternfe der Verfolger auf¬
merksam gemacht worden war , aufgebalten und der Polizei über¬
geben . Die letztere sollte überhaupt auf solche Bummler ein sehr
wachsames Ange haben . Denselben müßte das Hernmstreichen
ordentlich verleidet werden , dadurch gelingt es gewiß nm ehesten ,
diesem Unwesen zu steuern , vielleicht auch den einen ober anderen
von dem Stromerthnm wieder auf bessere Wege zu führen .

Wien , 17 . Juni . Oesterr . Ciedit - Aktien 357J25 , © taatsbate »
Aktien 356 .— , Louckarden 69 .70 , Marknote « 58 .97 .

gie Abend - A « » s « de enthält 1 Kettage .

verantwortlich Ur dr» »»liUIchrn «n6 faiinnon . Tchiil . SS. Schult « vom BrUchl,
Mr btn ttbtigtn rhcil und die « nttiyn : C « dlherdt ; Beide in WtkSdadt»
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di Torino
das vorzüglichste und bewährteste Getränk zur Stärkung
des Magens vom ersten Hause Martini St Rossi ,
Torino , empfehlen im Alleinverkauf — Originalpackung —
Mk . 1 . 00 pro Flasche excl . Glas . 1549

W . JSleodemiis & Co . ,
Adelheidstrasse 31 .

Unseren Mitgliedern , sowie verchrlichen Gästen und
Interessenten zur Mittheilung , daß auch Damen an dem
am 35 . Juni , Nachmittags 3 Uhr , staltfindendcn

Fest - Bankett
theilnehmen können und bitten wir , Karten ä 3 Mk . bei
uns . Herrn Fr . Frick , Michelsberg 9 , oder den
Verkaufsstellen lösen zu wollen . F 428

__________________ ______
Der Vorstand .

Männer - Gesangverein Friede .

Der Verein betheiligt sich an dem Wcttfingen des

Mittelrhcinischen Sängerbundesfestes zn Soden
am 18 . Juni und singt in Abtheilung C ( Kunst¬
gesang ) im Saale des Frankfurter Hofs Vormittags
10Vs Uhr . Gemeinsame Abfahrt von hier 8 Uhr
30 Minuten per Tannusbahn . Unsere Ehren - und
inactiven Mitglieder , welche sich betheiligen wollen , erhalten
Festkarten ä 50 Pf . , wenn solche durch den Vereinsvorstand
gelöst werden . F 314

Zu zahlreicher Betheiligung ladet ergebcnst ein

_______ ___________________
Der Vorstand .

Christlicher Arbeiter - Verein .

Sonntag , den 18 . d . M . :

SMjittWg öutd ) Den WM Mlh WhhktN
zum Mitglied Beck .

Gemeinsamer Abmarsch Nachm . 3 Uhr vom Sedanplatz .
Zahlreiche Betheiligung erwünscht . F345

_____ ___________________
Der Vorstand .

Die

Gesellschaft
„

Stolzenfels “

unternimmt morgen Sonntag einen

Ausflug nach Erbenheim
„ Gasthaus znm Löwen " . Daselbst Unterhaltung mit Tanz , wozu
nochmals freundlichst einladet

Der Vorstand .
Abmarsch : ' /,3 Uhr Engl . Kirche . Abfahrt : 2,53 Uhr Hess . L .- B .

Schweizergarten .

Morgen Sonntag bei günstiger Witterung r

Großes Militair - Coneert
Eintritt frei . Anfang 3 '/ - Uhr .

Es ladet freundlichst ein
T . Petersen , Besitzer .

Prima Export - Apfelwein ,
glanzhell , haltbar und ohne Spritzusatz , per Flasche 26 Pf ., bei
12 Fl . 24 Pf . , bei 25 Fl . 23 Pf ., bei 50 Fl . 22 Pf . 7563

F . A . Dienstbach ,

Fsi Kaiser - Gelee a Pld
.

22 Pt
Gemischte Marmelade a Pfd 25 Pf . und hi »her .
Cröme - Gelee ( hochfein ) L , 26 „

In Kochtöpfen ^ » allen Sorten Gelees ) von MLL50 an .

( en detail ) empfiehlt ( en gros )

Marktstr . 12 , Gel6e - Fabrik
,

Zur jetzigen Reise - Saison
empfehle mich zur Anfertigung von Rriseartikeln jeder
Art , sowie sämmtlichen Reparaturen derselbe « bei bester
Ausführung und billigsten Preise « . 7984

_ Harb » , Sattler , Mauergaste 13 .

Residenz - Theater .

Um allen in der Residenz - Theater - Angelegenheit verbreiteten Gerüchten ein für
alle Mal den Boden zu entziehen , erkläre ich hierdurch , daß das im Jahre 1888 für
meine Rechnung und unter Leitung des Herrn Baumeister Euler erbaute Residenz -

Theater dUctt Anforderungen der Bau - und Feuerpolizei entspricht ! Allen gegen -

theiligen Nachrichten , die zum Theil sogar ihren Weg in die Presse
gesunden haben , rühren von einer Seite her , die bezweckt , eine Schließung
des gegenwärtigen Residenz - Theaters als möglich hinznstellen , um da¬

durch Interessenten für andre abentenerliche Projekte zn gewinnen .

Das Residenz - Theater wurde unter peinlichster Beachtung aller behördlichen Vor¬

schriften erbaut , und die polizeiliche Abnahme gab nicht zu den geringsten
Beanstandungen Anlaß . Sollten indessen im Laufe der Zeit nach irgend einer

Richtung hin in der bestehenden Theateranlage irgend welche Verbesserungen oder Ver¬

änderungen angebracht oder wünschenswerth erscheinen , so Würde selbstverständlich
allen derartigen Anordnungen der Baupolizei sofort entsprochen werden ,

da ja dem Publikum jederzeit der bestmöglichste Schutz und die weitgehendste Sicherheit
auf Grundlage der bestehenden polizeilichen Vorschriften geboten werden muß ! Erwähnen

möchte ich noch , daß , während man bei anderen Theatern erst lange Korridore und Treppen ,

sowie die verschiedenartigsten Foyers passiren muß , bevor man zum „ Theater - Ausgang -

gelangt , das Residenz - Theater durch seine „ Parterre - Lage " eine bei keinem

andern mir bekannten Theater vorhandene , außergewöhnlich große Sicherheit
bietet , denn mit verhältnißmäßig wenigen Schritten ist man vom Jnnenraum des

Theaters im Freien .

Das Residenz - Theater wird nicht eingehen ,

sondern ich werde mit dem 18 . April 1900 die Direction desselben wieder selbst übernehmen ,

und rechne umsomehr auf das liebenswürdige Entgegenkommen des Wiesbadener Publikums ,

als ich mich der Sympathieen desselben schon früher in so reichem Maße zu erfreuen
hatte , und daß ich durch eine reiche Abwechslung im Repertoir , wozu auch
die Wieder - Einführung der Operette gehört , vielfachen Wünschen nachzukommen hoffe .

Hochachtungsvollst

W . Ilasemann
, Körngl . Commissions - Rath .

Weltbund

der verschiedensten Systeme , mit Spar - u . Doppel¬
brennern , höchst ökonomisch im Gebrauch , sämmt -

liche anderen

Gas - Apparate ,

wie : Plätteisenerhitzer , Bratroste etc .

stets vorräthig . 7657

Georg Steiger ,

Installation ,

Marktstrasse 6 .

Abtheilung für Gas - und Wasser - Anlagen ,

Bade - Einrichtungen .

|
v • — e Bilder in grosser Auswahl .

Heinrich Giess ,
Buchhandlung , 7286

Hheinetrasse 29 .

Borzügl . Salatöl
per * /s Liter 40 , 60 , 70 ti . 80 Pf . ,

feine Süßrahmbutter ,
vom Block per Pfd . Mk . 1 .10 , btt Mehrabnahme billiger ,

empfiehlt 8023

I > . Fuchs .

und

Preisen empfiehlt

zur Bekämpfung der Vivisektion
Abtheilung Wiesbaden .

» r . A . Caste berichtet über folgende » Versuch r »Eine
große Hündin . Wir gingen diesmal ohne Betäubungsmittel
vor . Das Tier wurde auf der Tafel befestigt und ich renkte ihm
hintereinander beide Schultern aus . Das Tier , welche « sehr zu
leiden schien , wurde ungefähr eine halbe Stunde in diesem Zu¬
stande erhalten . ES kämpfte heftig in seinen Banden ..... Ich
verzichtete in meinen letzten Pcrsuchen aus das Chloral , das ich i«
den ersten auwendete . ES hat den Vorteil , die notwendigerweise
grausamen Schläge weniger schmerzlich zu mache » ; aber das Tier
zeigt durch seine Klagelautc und seine Bemühungen , zu entrinnen ,
den Grad der Verletzung nicht mehr an . . . . Darum gab ich
die Betäubungsmittel auf . Wir kennen auch den Edelmut
des Hundes , welcher die Hand leckt , die an demselben Mortzen i «
Schlägen mit einem schweren Hammer an seinem Leibe gr¬
übt worden ist . "

Solche barbarische Handlungen können nicht weiter ruhig mit
angesehen werden ; es muß mit allen Mitteln dahin gestrebt werden ,
fie unmöglich zu machen . __

Beitrittserklärungen u . Mitglieder -Beiträg « (nur 1 Mk .
jährl . I) find zn richte » au de » Kassirer der Abtheilung
Wiesbaden , Herrn Oberstleutnant a . D . v . Jagow , Wiesbaden ,
Biebri ' cber Str . 18 . F431

Socken per Dtzd . von 60 Pf . an .

Strümpfe , ächt Schwarz ,
gewirkt von 20 Pf ., gestrickt von 35 Pf . an .

Unterjacken von 50 Pf . an .
Unterhosen „ 60 » „ Touristenhemden .
Nomalhemden „ 85 , „
Reformhemden „ 95 „ „ 8164

la . Scliwenck , Mühlgasse 9 ,
Specialität in Strumpfwaaren .

Goethestrasae 13 , Ecke Adolphsallee ,
Kellerei : Adlerstrasse 62 . Telephon 505 .

Apfelwein ,

selbstgekeltert , vorzügliche Qualität ,
per Flasche ohne Glas 30 Pf .,

bei 25 Flaschen „ „ „ „ 28 „
in Fässern von 25 Ltr . an billigst . . 6756

Friedrich Groll .

Gebrauchs • Muster - Schutz ,
Waarenzeichen etc . ,

erwirkt 8654

Ernst Franke , Gowa ^ Ti st
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liefert billigst 8352

Eier !
1 J . Hornung L Co
■ 40 au . üti40 Pf . Pfd . Glanzlackölfarben ,Ntbfrti , bei Carl Kiss , Grabtnstraßt 30 .

Simnter zu verlassen . Mit ihrem feineren weiblichen Instinkt
ahnte sie die Ursache des fassungslosen Schmerzes ihrer sonst
so ruhigen , ihrer selbstsicheren Tochter . Ohne sie mit Fragen
zu stören und aufzuregen , nahm sie die Gramgebeugte in
ihre Arme , damit sie das erste große Leid ihres Lebens an
der mitfühlenden Multerbrnst ausweine .

- Petroleumkocher
l aller Art , in jeder Preislage ,

Postkarten mit Ansichten
in großer Auswahl . Stets Neuheiten bei 04 .3

Christian Sch . ebeler , 51 . Langgasse 51 .
"

Julius Löffler
,

Walramstraße 2 .

। Frische kleine Eier u . groß «
| Bruch -Eier p . Stuck 4 Pf . ,

nn */« Hundert beide Sorten

Fleck - Sier per Stück 2 Pf . ,
, 7 Stück 10 Pf .

Aufschlag -Eier per Schoppen
40 Pf . empfiehlt

Co . , 3 . Häfnergasse 3 .

„ Matjcs - Hiiriiige
eittgetroffeu . 8564

dir . Keiner , Webergasse 34 .

ßnk Ma Ä’X . .' k l • L . „ mn n

Mene Matjes - Häringe ,

, , Malta - Kartoffeln
empfiehlt billigst 8227

Adolf Genter , Bahnhofstraße 12 ,
borm . Franz lllank .

(

anzukaufen . Es befand sich nicht weit ab von der Ruppiner -

!» A^ .?
'/ -^ nmiethe war nicht hoch , das Geschäft schienin ganz leidlichem Zustande und genügende Kundschaft vor¬

handen . Der Preis betrug inSgesammt dreitausend Mark .

M ^ 7rfann.y,Vrrbarn 2? or0c " übernahm Franz Jawer mit
Helmuts ^ Unterstiitzung das Geschäft mit Laden -Ausstattung
2 0

. i .amo -
tem W -rarenvorrath . Zu dem Laden gehörteE U Zimmer , in dem der Inhaber des Geschäfts

gelegentlich der Ruhe pflegen konnte , und eine Küche , in derder neue Besitzer eine Buchbinderwerkstatt einrichtete , zuhEEEu Betrieb er einen Bnchbindergehülfen annahm . Und
nun hob Franz Jawer seine Thäligkeit an . Zuerst bereitete
ihm die neue Beschäftigung wirkliches Vergnügen . Er fühlte
sich gehoben , wie neu belebt und war in vortrefflicher Laune .Ev war wie eine Erlösung . Nun wußte man doch , wozuman rn der Welt war und nun war man doch nicht mehr
verdammt , seine Tage mit Grillenfangen und MchtSthun
hinzubringen Es ging doch nichts über das angenehme ,
wohlthuende Gefühl eines Menschen , der sich bewußt ist
seine Pflicht zu thun und sich nach seinen Kräften nützlich
zu machen .

v w

Wenn nur nicht die vielen Pausen gewesen wärenI Den
langen Bormittag über war fast gar nichts zu thun . Erst
nach der Mittagsstniide und dann wieder gegen Abend
folgten die Kunden etwas schneller hintereinander . Unter
diesen Umstanden kam cs dem neuen Schreibwaarcnhändler

zu statten , daß er von seinem Vorgänger eine kleine
Leihbibliothek mit übernommen hatte . So konnte er sich
doch mit einem unterhaltenden Roman in sein hinter dem
Laden gelegenes Stübchen zurückziehen und sich lesend über
seine müßige Zeit hinweghelfen . Verdrießlich war es manch¬mal , wenn er gerade an einer spannenden Stelle war die
Ladeukliiigel ging und er mitten in der Lektüre abbrcchen
und

,
m den Laden eilen mußte , um einem kleinen A - B - C -

Schutzen für zwei Pfennig Schieferstift oder Tinte zu ver -
kanfen . Manchmal konnte einem überhaupt die Galle ins
Blut treten , wenn wählerische und umständliche Käuferinnen
kamen , die sich eine Stunde lang allerlei zeigen und vor -

Tt '
x

1,1
,
ai1 zu mäkeln und zu tadeln hatten und

schließlich , ohne etwas zu kaufen , den Laden verließen .
Dazu kam , daß Franz Jawer von Natur aus nicht gerade
ein ruhiges , geduldiges Temperament besaß und daß die
Gewöhnung langer Jahre seiner Entwicklung zum lang ,
muthigen , allezeit freundlichen und dienstwilligen Geschäfts¬
mann sehr viel im Wege stand . Und so war es kein
Wuiider daß er hie und da vergaß , daß das Gedeihen
seinem -

Geschäfts zum großen Theil von der Höflichkeit und
Freundlichkeit abhing , mit der er seine Kunden bediente .Er konnte zuweilen nicht verhindern , daß ihm der Aerger
zu Kopfe stieg und daß seine Mienen , ohne daß er cs wollte
und wußle , muvillkürlich einen geärgerten , unwilligen Aus¬
druck anuahmen , wenn einmal wieder eine Kundin seiner
Langmuth allzuviel znmiithete . Und wenn die Geduldsprobe eine
gar zu starke war und eine Kundin absolut keine Wahl
treffen zu können schien , so kam es vor , daß er ihr einen
Waarenkasten vor der Nase znschlug mit den zornigen Worten '
„ Lassen Sie nur ! Sie kaufen ja doch nichts .

"
Einnial schrie ihn ein schnippisches junges Ding von

vierzehn wahren , dem die Zeit zu lang geworden war , bis
Franz ^ awer sich von seinem Roman losgerissen hatte und
nn Laren er schien , mit kreischender Stimme an : „ Wie lange
dauert denn das ! Denken Sie , ich habe meine ZeV
gestohlen ! "

.
°

Franz Jawer , nicht weniger hitzig als
'

die Kleine , nahm
daA Funfpfelinigstück , das das junge Mädchen bereits auf
den Ladcntiseh gelegt hatte , warf es ihr vor die Füße und
gab nicht weniger grob zurück : „ Da ! Scheer

'
Dich zum

Teufel mit Deinen lumpigen Fünfpfennig ! Weißt Du nicht
was sich gegen ältere Leute schickt , Du naseweise Kröte , Du ! "

( Fortsetzung folgt .)

( 13 . Fortsetzung .)

Die Schule der Armut !/ .
Roman von Arthur Zapp .

Il » Mer Du kannst doch nicht immer für Deine Eltern
arbeiten, " drängte es sich ihm endlich aus seinem Herzen

H bte Lippen . „ Sie können doch nicht von Dir verlangen ,da « Du ihretwegen für immer auf Liebe und Ehe ver¬
zichtest ? " ‘

ül toenn ste es auch nicht verlangen würden , Fritz ,
L t ; ich wurde meine Pflicht freiwillig erfüllen . Soll ich als

Kind meinem Vater Vorwürfe machen und bittre Worte*
ML S ° ll ich ihn zwingen , sich zu demüthigen und eine
Beschäftigung anzunehmen , gegen die sich sein innerstes
Wesen auflehnt und die seiner ganzen Vergangenheit , seinem
ganzen Charakter nach für ihn nicht paßt ? Das kommt
mir doch nicht zu , Fritz , und das kaimst und wirst Du nicht
von mit verlangen . Sieh

'
, Fritz , die Kiudespflicht steht doch

obenan vor allen andern Pflichten . Und wenn es mich auch
N Dir zieht und wenn ich auch gern Alles , was in mir
P , aufbieten möchte , um Dich glücklich zu sehen , meine
(altern stehen mir doch noch näher , und es wäre doch herzlos
und unmenschlich von mir , wollte ich sie verlassen und ihnen
sagen : seht zu , wie ihr ohne mich fertig werdet ! Du müßtest
wich ia selbst verachten und könntest mich nicht mehr lieb
haben , Fritz , wenn ich so unkindlich handelte . "

Die Hände der beiden jungen Leute waren einander

^ " " eii . Schweigend fußen sie sich gegenüber , jeder mit
seinen Gefühlen ringend und von dem harten Geschick , das
auf ihnen lastete , schwer bedrückt . Plötzlich sprang Fritz
Jawer heftig auf und sich hastig niederbeugend , küßte er die
Ueberraschte auf die Stirn .

„ Du bist ein gutes , edles , hochherziges Mädchen, "
sagte- er tief ergriffen und seine Stimme zitterte , „ und ich liebe

ft * womöglich noch inniger als zuvor .
to

.
1" " A wehr länger in Dich bringen und Dich quälen ,denn ich suhle , daß es ja doch vergebens wäre . Auch tadeln

mag ich Dich nicht und ich mag Dir nicht zürnen . Aber
eins versprich nur , Dora , eins : daß Du nie einem Andern

R angehoren willst als mir , daß Du mir nicht jede Hoffnung
? .. zwhen und daß Du auf mich warten willst , bis vielleicht
für Euch , für Deine Eltern bessre Tage anbrechen . Willst
Du , Dora ? "

Das junge Mädchen erhob sich und reichte ihm die Hand .
„ Das verspreche ich Dir gern,

"
sagte sie mit schlichter ,

‘ nrap lll ! ^ cr Herzlichkeit . „ Ich werde nie einen Andern lieben
|

" ^ .
Dlch , und nie werde ich eines Andern Weib werden

| , -‘e * 3ntmer werde ich auf Dich warten , nur auf Dich ! "

.
Vcwe , von demselben Impuls bewegt , neigten sich gegen¬

einander und einen kurzen Moment lang hielten sie einander
noch einmal in den Armen und ihre Lippen fanden sich zu■ einem letzten , keuschen Kuß .

j

Dann nahm Fritz Jawer seinen Hilt und verließ leise
das Zimmer .

Jawer war sehr erstaunt , als er die Küchenthür
und sestien Neffen in fluchtähnlicher Eile durch

den Korridor schlüpfen sah . Als er nun mit seiner Frau
bas Zimmer betrat , bot sich ihm ein befremdender , höchst
beunruhigender Anblick . Dora hatte sich auf das Sopha
gestreckt und ihr Gesicht in das Polster vergraben . Ihr
| ‘?r

„
l £r , schlanker Körper zuckte konvulsivisch unter einem er =

~ schutterildeil Schluchzen .

. . Feau Jawer winkte ihrem Gatten , der zuerst versteinert
und dann mit Fragen in Dora bringen wollte , bas

Lokal - Sterbe - Versicherungs- Kasse .
Höchster Mitgliederstand aller hiesigen Sterbekassen .

Billigster Sterbebeitrag .
i . Kein Eintrittsgeld bis zum Alter von 40 Jahren .

fWJf Sterberente werden sofort nach Vorlage
v ^ ^

.7
* der Lterbeiiikunde gezahlt . - Die Ver -

° d/r Kaffe ist hervorragend günstig . Bis Ende 1 « 0 «
e

n
$ E 15,810 Mark . — Anmeldungen jeder -

reil bei den Vorstandsmitgliedern : Heil , Hellmundstraße 37 ;
ß Karlstraße 16 , und itUbsam . - n , Wellritzstr . Sl , sowie
7 yim Kaffenboten M' oll - Hiissoag , Oranieiistratze 25 . F 304

i Citronensaft Vk ^ wm1 ™

s Himbeersaft

Drogerie A . Crate
,

Inh . : Dr . C . Cratz ,
Telephon 433 .

Hattenheiiu a . Rh .

Gasthof und Pension Ress .
Neu erbautes Hotel mit nach bestem Comfort eingerichtetenFremdenzimmern , frcundl . Familienwohnungen für Pensionäre u .Sommerfrischler . Grosser schattiger Park mit Terrasse , dircct amEhern gelegen . Mittagstisch von 12 — 2 Uhr . Vorzügl . reine Weine

eigenes Gewächs . Restauration zu jeder Zeit . Für längerenAufenthalt sehr geeignet . Pensionspreis n . Uebereinkunft .
Des . B . Hess , Weingutsbesitzer . 7925

Tapeten .

Sämtliche Neuheiten
sind eingetroffen und bringe ich mein
reichassortirtes Lager in empfehlende
Erinnerung . Billige Preise .

Wilhelm Gerhardt
,

Tapeten — Linoleum — Wachstuche ,

3 . Mauritiiisstrasse 3
( am Walhalla - Theater ) .

Telephon 539 . 4137

VIII .
Es machte doch einen tiefen , aufrüttelnden Eindruck auf

H-ranz Jawer , als ihm seine Frau mittheilte , warum Dora
den Antrag ihres Cousins nicht angenommen hatte .

„ Du sollst Deinen Fritz haben, " sagte er am andern
Morgen entschlossen zu Dora , die sich eben rüstete , zur
Schule zu gehen . „ Ich werde die Stellung als Bau -

E in :r Fritz angebotcn hat , annehmen .. Dann
steht Eurem Glück nichts mehr im Wege . "

Dora , die zwar noch ein wenig blasser als gewöhnlich ,
sonst aber wieder ruhig und gefaßt aussah , als sei nichts
geschehen , trat vor ihren Vater , legte ihre beiden Hände
aus seine Schultern und entgegnete mit ihrer fünften , weichen
tohmme : „ Nein , lieber Papa . Meinetwegen sollst Du Dich
u ' ch/ru etwas zwingen , das Dir in innerster Seele wider -
strebt Das könnte ich nicht annehmen — nein ! Ich könnte
ja doch nicht glücklich werden , wenn es Dir ein so schweres
Opfer frfkte . Un bann — Fritz unb mir wäre bamit ja
" " ul nicht geholfen . Ich würbe mich meiner kinblichen Pflicht
111(1)1 für entbunden halten , benn bie kärgliche Besolbung
mürbe ja buch für Euch nicht hmreichcn . Ich will aber nicht ,
bag meine Eltern Unterstützung annehmen , auch nicht von
dem Manne , den ich liebe . "

Als er noch eine Einwendung machen wollte , legte sich
Frau Jawer ins Mittel .

'

. -
sagte

.
sie

. Zu ihrem Gatten . „ Du quälst
bav Stilb unnutz . Wie ich Dora kenne , würbe sie unter
biesen Umständen mit Fritz nicht glücklich ) werben . Es wäre
eine fortwährende Marter unb Demüthigniig nicht nur für
uii § , auch für Dora selbst , wenn wir von ber © nabe ihres
Mannes abhingen . Auf bie Dauer würbe sie bas nicht
ertragen und damit ist es besser , es bleibt vorläufig so , wie
es ist ^ ch habe die ganze Nacht darüber uachgedacht/aber
ich habe keinen Ausweg gefunden Wir müssen eben Alles
ber Zukunft anheimstellen . "

8aanz Jawer seufzte , gab im Stillen seiner Frau recht
und setzte sich zu seiner Zeitung , um , wie alle Morgen bie
Aimoneenspalten durchzustudiren . Als er zu ber Rubrik
„ Verkäufe " kam , drängte sich ihm eine Idee auf , die ihm
schon mehrere Male gekommen war , zu bereit Ausführung
er aber nie beu Muth gehabt hatte , weil sie ihm mit einem
ju (| toßeji Risiko verknüpft schien . Da war eine ganze An¬
zahl von kleineren Geschäften aunonciit , bie als verkäuflich
angeboten wurden unb bereu llebernahme keine großen Geld -
mittel erforderte . Heute gährte bie Unlust mit bem bisherigen
unthäligen Leben zu stark in Franz Jawer , unb lebhafter
benugenber als je regten sich Scham und Selbstvorwürfe in
tf) m . Zum ersten Mal trat er bem Gebauten näher , ein
kleines Geschäft aiizukanfen , unb sich so eine Erwerbsquelle
ZU schaffen . Auch Frau Hulda , mit der er nun feine Idee
besprach , hatte nichts dagegen einzuwenbeii .

„ Wir haben noch breitaufenb Mark, "
sagte sie Nimm

sie in Gottesnamen ! Vielleicht gelingt Dir Dein Vorhaben
und wir brauchen Doras und Fritzens Glück nicht länger
hindernd un Wege zu stehen .

"

Franz Jawer ging also hoffnnngsstoh ans Werk . Er
hatte sich ein halbes Dutzeiid Geschäfte notirt . Aber bie
Wahl wurde ihm schwer . Zu dem einen Geschäft hatte er
nicht die genügenden Vorkenntnisse , das andere schien ihm
ui seinen , Betriebe zu beschwerlich Ein drittes wieder bot
zu geringe Chancen und ein viertes endlich schien bereits
ZU sehr heruntergekommen . Endlich am zweiten Tage Abends
entschloß er sich , ein ihm angeboteucs Schreibwaarengeschäft

. ,
Die Sprachen sind die Scheiden , darin das Meffer ♦

des Geistes steckt . n ™ , . n , , *' Dr . Martin Luther . *
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7967offerirt äusserst billig

Se HglPSeMeldg Langgasse 2

F888 1 Mlhgajse 52 . J . C . Keiper ,
ßlrAllffe 52 .

1899er

'

f Neuen

8677

Fruchtsäfte
, X

mbeer , Kirsch , Erdbeer , Citronen etc .,

I Amtliche Aureigrn

KuHlShe - NerstkiMMg.

Luftkurort Gonsenheim

( garantirt rein )

empfiehlt das Honig - Depot von

Julius Praetorius ,

28 . Kirchgasse 28 .

als : Himoeer , husku, ® ! « » ’ ; « , ' ' « « » "

in Flaschen und lose ausgewogen billigst ,

harten " und Balkon - Möbel ,

Mol Ise li u tz wände

Durch die Siebaction des Tagblatts Mk . 6 , von Herrn

Metzgermeister Burkhardt , Mühlgasse , 14 Pfd . Wurst

erhallen zu haben , bescheinigt bankend

Der Vorstand .

von

Dr . med . Kranz - Busch , Homoeop . Arzt »

Langgasse 50 , am Hranzplatz .

Consult . : 8 — 9 u . 3 — 4 ( Donnerstags u . Sonntags

Kölner Consum - Anstalt ,

Schwaldacherstratze 23 . Telephon 595 .

empfiehlt

Kaufhaus Nietschmann N . ,

Kirchgasse 29 .

Maffk - KarlOlil „ „

Oliven - Oel .

das beste und feinste Oel zu Salaten und

Mayonnaise » ,

per Flasche Mk . 1 . 20 , p . ' s- Flasche Mk . 0 . 70 .

Feinster Himbeersaft
,

j
per Flasche Mk . 1 . 05 , Per

' /- Flasche 58 Pf

Sa Apfelwein 1
per

*/i Flasche 28 Pf . , bei 12 Fl . ä 26 Pst

exel . Glas .

In - er Strafsache
gegen

die Ehefrau des Wirths Fritz Böttner , Marie , geb .

Sachse , zu Wiesbabeu , geboren am 2 . Juli 18b2 zu

St . Wendel , evangelisch , unbestraft , wegen Beleidigung 2C„

hat das Königliche Schöffengericht zu Wiesbaden am

26 . Mai 1899 für Recht erkannt :

Die Angeklagte wird unter Freisprechung im

Uebrigen wegen Beleidigung zu einer Geldstrafe von

15 Mark , an deren Stelle im Unvermogensfalle für

je 5 Mark 1 Tag Gefängmß tritt , und in die Kosten

des Verfahrens verurtheilt .
Den Schutzleuten Gerlach und Mathes wird

die Befugniß zugesprochen , den entscheidenden Theil

des rechtskräftigen Urtheils , soweit cs die Beleidigung

betrifft , binnen 4 Wochen nach Zustellung einer

Ausfertigung durch einmalige Einrückung im

„ Wiesbadener Tagblatt " auf Kosten der An¬

geklagten zu veröffentlichen .
gez . Stammler .

Die Richtigkeit der Abschrift der llrtheilsformel wird

beglaubigt und die Rechtskraft des Urtheils bescheinigt .

Wiesbaden , den 15 . Juni 1899 . F 462

Bauer ,
Gerichtsschreiber des Königlichen Amtsgerichts 3a .

© Mineralwässer , ©
Nieder - u . Ober - Selters , Kronthaler , Hois¬

dorfer , Emser etc . stets frisch bei

Gebrüder J > orn ,

Ecke Wörths u . Jahnstrasse .

„
Bahiiholz “

,

Restauration und Cafe ,
am Idsteinerweg ,

mit prachtvoller Fernsicht auf die Rhein - und Maingegend ,
ist in circa 30 — 40 Minuten vom Kochbrunnen durch schattige

Waldwege bequem zu erreichen .
Empfehle meine Gartenlokalitaten und SS « Id zur

Abhaltung von Festen für Vereine . Gesellschaften u . Pensionen .
Reine Weine , Apfelwein , helle und dunkle Biere , sowie

Kaffee , Thee , Chocolade , Milch und ländliche Speisen . 607b

Josef Klein .

feinste Matjes - Häringe
in frischer Sendung empfiehlt

Victoria - Drogerie Rich . Seyb,

87 . Rheinstrasse 87 ,
hält zur gegenwärtigen Bedarfszeit bestens empfohlen ;

OeMFarben und

Fnssboden - Laeke
jeder gewünschten Nuance .

Trockene Farben , Leinöl , Terpentinöl .
Siccatif , Bürsten und Pinsel .

Leim — Schellak — Glaspapier .
Trockene und flüss . Beizen .

Polituren .

Neu ! Hochglanzlack - Bronzen . Neu !
Höchster Blattmetall ähnlicher Glanz .

Hygienischer Frauenschutz , 5Se ” fiS
achtet , ^ ^ r ^ e^ se 2 , Ecke Marktstrasse ^

Lichtheil - Institut
■ ( Electrische Licht - Bäder und lokale Anwendung de - ■

electr . Lichtes . Electric - ligbt baths ) 1
B ( Behandlung von Rheumatismus [Muskel - und Gelenl -

|
1 rheumatismen ] , Gicht , Ischias , Fettsucht [auch He * ■

B Verfettung etc .) , Diabetes , Anaenue , Bleichsucht , LhiW - ■

| Bronchialkatarrhe , Asthma , Verdauungs - Störungen , he »
|

g ralgien , Lähmungen , Nervosität , Neurasthenie , Sexus »* ■

9 Schwäche , Hautkrankheiten etc ., Lupus , Gesichtsausscmap ■

( Acne ) , Unterschenkel - Geschwüre , Röntgenstrahlen - I

Geschwüre etc . etc .) I

bei Mainz .

Am Montag , den 26 . Juni l . I . , de » Nachmittag -

1 Uhr , werden auf dem Nachhause zu Gonsenhetm ctrc »

2000 Quadratmeter Baugelände , eiugcthcist in 5 Parrellen ,
öffentlich meistbietend » ersteigert . Die Plärr sind in der Kaiser -

K direkt am Waldrand , an der Haltestelle der Dampsstratzcn -

geleaen und eignen sich vorzüglich für Billen oder größere

Etabl ' ffementS . (No . 3284s ) F 40

Nähere Auskunft rrthrilt unterzeichnete Stelle .
«Sonktttdrim bei Mainz , 5 . Juni 1899 .

Gxpöh . Heff . Bürgermeisterei Gonsenheim .
Becker .

Zither - u . ( ’

onditoren - Verein .

Morgen Sonntag Nachmittag von 3 Uhr ab :

Wnldfest
am Wiesenthal rechts dem Bahnholz . Für Speisen und

Getränke , sowie Unterhaltung aller Art ist bestens Sorge

getragen . Es ladet ergebenst ein F332

Der Vorstand .

An - und Verkauf von Werthpapieren per Cassa und

auf Zeit an in - und ausländischen Börsen bei coulantester

Bedienung . Probenummern unserer Zeitung , sowie

tägliche Berichte über die Berliner und Londons

Börse werden Interessenten gratis und franco zu -

| gesandt . ____________________
^ 927

Morgen Sonntag , von Vormittags 7 Uhr/ »b , wird Rlinlf - Ahfhpiliinf !
da « bei der Untersuchung nunderwerthig beflindene Fleisch eincs DCUll * flU lllUliUllLj
Ochsen n . eines Schweines , u 45 Pf . U . einer Kuh zu 40 Pf .

.
* »

das Pfund unter amtlicher Aufsicht der unterzeichneten Stelle auf der der
Freibank verkauft . An Wiederverkäufer ( gleischbandler , Metzger , n i 1 rr » !

* * * * * “ “ ’äiÄyMÄÄX Berliner Finanz - n . Handels - Zeitung ,
" " ■ .......iissaa Agentur Wiesbaden ,

31 . Friedrichstrasse . Friedrichstrasse 31 .

Holzvcrklius Oberförsterri Wiesbaden .

Montag , den 11) . Juni 1899 , soll an Ort und Stelle ans

dem Distr . 19 Rentmauer verknust werden : Buchen : 14 rm

Knüpp ., 14 Hdt . Plenter - Wellen . Dortselbst kommt auch aus den

Distr . Kegelbahn u . Bleidenstädterkopf znm Verkauf : Buchen :

9 rm Scheit . Zusammenkunft Vorm . 10 Uhr Platterstraße bei

Ailometerstein 6,3 .________________________ __ __________________

Bekanntmachung .
<$ 8 wird hierdurch zur öffentlichen Kenninih gebracht , daß die

unterzeichnete Kaffe am 18 . und 23 . jeden Monats und , wenn einer

dieser Tage auf einen Soun - ober Feiertag fällt , an dein diesem

vorhergehenden Werktage , ferner an den beiden letzten Werktagen
eines jeden Monats , sowie am Geburtstage Sr . Majestät des Kaisers
ür das Publikum geschloffen ist .

Am 1 . und 2 . jeden Monats können wegen des starken Verkehrs
in Folge Pensionszahlungen pp . bei der Kasse keinerlei Einzahlungen
gemacht werden .

Die Kaffenstunden dauern von 8 — 12 Uhr Vormittags . *

Wiesbaden , den 13 . Juni 1899 .
Königliche Kreiskaffe .

Kirsten .
_________

Bekanntmachung ,

betreffend die Constituirung der freien Bäcker - Innung .

Nachdem das Statut der freien Bäcker -Innung , umfassend den

Bezirk der Gemeinden Wiesbaden , Biebrich , Dotzheim , Sonnenberg
und Schierstein mit dem Sitze in Wiesbaden , die Genehmigung des

Bezirksausschusses erhalten hat , werden die Unterzeichner des
Statuts hierdurch zu einer Versammlung berufen auf :

Montag , den 19 . Juni l . I . ,
um 11 Uhr Morgens , im Rathhause zu Wiesbaden ,

Zimmer Ro . 16 , Erdgeschoff .

Tagesordnung :

„ Coustiiuirung der Innung und Wahl des Innungs - Vor¬
standes , sowie thunlichst auch der Inhaber der übrigen
Jnnungsämter ( §§ 37 und 38 des Jnnungsstatuts ) .

"

Pünktliches und vollzähliges Erscheinen der Innunasmitglieder
darf unter Hinweis « >ö die Bestimmung in § 24 des Statuts er¬
wartet werden .

*

Wiesbaden , 10 . Juni 1899 .
Der Magistrat .

In Vertr . : Stein , Jnnungr - Commiffar .

Gras - Versteigerung .
Montag , den 19 . d . M . , Bormittags , wird die dies¬

jährige Grasnutzung von ca . 46 Morgen städtischen Wiesen im
Distnct „ Klosterbruch " in mehreren Abtheilnngen an Ort und
Stelle versteigert . *

Sammelplatz Vormittags 9 Uhr vor Kloster Clarenthal .
Wiesbaden , den 7 . Juni 1899 .

Der Magistrat . In Vertr . : Körner .

Rolhes Kreuz E . H . 198 .

Die für ganz Deutschland genehmigte Krankenkasse ,

mit dem Hauptsitz in Frankfurt a . M ., ist in XVII . Classen

eingetheilt , um jebem Beamten , Kaufmann , Gewerbe -

trcibcnben und Arbeiter vom 14 . bis z . 60 . Lebensjahre

Rechnung zu tragen . Die Beiträge finb bie denkbar

niedrigsten , dagegen gewährt die Kasse 26 Wochenkranken

— und extra Sterbegeld .

Wegen Auskunft evt . Aufnahme wolle man sich an die

Herren Vertreter in Wiesbaden wenden .

Wirth , Helenenstraße 7 , 2 .

JEayer , Philippsbergstr . 15 , Part .
“

ISlindeai “ Anstalt .

Securitas , 11
bester Spiritus - Schnellkocher , I H

geringster Spiritusverbrauch , absolut sicher , | H

Freiwillige Feuerwehr .
Die Mannschaften der freiwilligen Feuerwehr der

Leiter - , Feuerhähne -, Saugspritzen - , Haudspritzen - und
Retter -Abtheilungen des dritten Zuges werden auf

Montag , den 18 . Juni l . I . , Abends 7 ' / - Uhr ,
zu einer Hebung in Uniform an die Remisen geladen .

Mit Bezug auf die §§ 17 , 19 und 23 der
Statuten , sowie Seite 11 , Absatz 3 der Dienstordnung ,
wird pünktliches Erscheinen erwartet .

Wiesbaden , den 14 . Juni 1899 .
Der Branddirector . Scheurer .

Freiwillige Feuerwehr .
Die Mannschaften der freiwilligen Feuerwehr der

Leiter - , Feuerhähne -, Saugspritzen -, Haudspritzen - und
Retter -Abtheilungen de » vierten Zuges werden auf
Montag , den 19 . Juni 1. I . , Abends TV » Uhr ,
zu einer Hebung in Uniform an die Remisen geladen .

Die Hebung wird in dem Schulhof , Schulberg 12 ,
abgehallen .

Mit Bezug auf die § § 17 , 19 und 23 der Statuten , lowie

Teste 11 , Absatz 3 der Dienstordnung , wird pünktliches Erscheinen

« toartet 4Onn
WieSbaden , den 14 . Jnm 1899 .

Der Branddirector , « cheurer .

Bronzetinktur .
Parquetwachs und Stahlspäne .

Fensterleder , Putztücher .

Vorziigl . Qualitäten . — Fachgemässe Auskunft .
Billigste Kreise .________________----

Kurs 10 Mt . Vietorfetje Schule , I

Tauuusstr . 13 . 4172 I

S
- ig

<D a Insecteiatod ! ! ! «
'

* I t + seit 4 Jahren im Handel , vertilgt
0) - I Insecteiltod , . 110« Ungeziefer !

— v i 1 1 für Menschen und Hausthiere gif “

insecienioti , und unschädlich ! _ pf

Insectentod
Pack - zu 10125 w %

Drogerie A . Cratz ,
Kuli . l » r . C . Cratz .

Telephon 433 .
__

öS -
oQ =

V ) §

7

ie »2,



Otto Herz

18 . Langgasse 18

Piitztücher

Wi .

3975

Eckladen Michelsberg und HochstStte .
1 .25

ift ein Landhaus mit Obst - und großem Weingarten ,

tatbe einer Weinhandlung geeignet ,

( hier oder auswärts ) suche zu kaufen . Offerten unter
'
» . T . 338

verzeichnet ,

wünscht die
iöelanntsch . eines alt . reichen Herrn

1 .35
1 .75

0 .55
1 . 10

0 .55
0 .78
0 .85
0 .95
1 —
1 .20

1.25

Michelsberg 32 , Ecke Schwalbacherstr . ,

Fabriklager der renommirten

Mainzer Meeh . Schuhfabrik

mit Mauer
in , zum Be -

0 .45
0 .48
0 .55
0 .60
0 .70
0 .75
0 .75

0 .95
0 .95

1893er Oedcnhiii -gBr ( feinst . Ungarweinj

beste QucMA per Pfund Mk . 1.05 , bei 5 Pfund Mk . 1 .— , |

. . .Änes Speise - und Salatöl

0 .48
0 65
0 .90
0 .95
1 .05
1 .10
1 .35

1 .40

Kmaerstrasse 3 , Part .

Spreohst . 9 — 5 Uhr

17 . Juni 1899 . Seit « 7 ,
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zu verkaufen . Näheres im
__F 454

% o . 878 . 47 . Jahrgang

D .-WichSl .-Knopfst . v . 5,50
. . Halbschuhe „ 3,50
. , Spangensch . „ 3, —

Lager in

Schuhwaaren
H . ' Wichsl .- Hakenst . v . 8,75 an

vo « Ottilie Schmidt , MoriHftraße 1,2 . Etaqe .

-      ^en . Schulcnnucn - riufnahmc täglich . Für gutes Lcriicn wird garantirt . 48 )

Weinbergstrasse , zu verkaufen . 6622J . Meier , Immobilien - Agentur , Taunusstr . 38 .

excl . GL excl . Gebind .
M . 0 .45 M . 0 .48

Glückliches Heim !
.
Eied . Frau von anumth

Ä „
Zur Meise - Saison empfehle

Alle Arten Creme
für schwarze und farbige Schuhe ,

>. . . , , „ 1 . 80 B
Reparaturen schnell nird gut .

. » Halbschnhe „ 4,25
„ Segettuchjchuhe,2,50

Kinder - „ . 150

24 Tarragona Portwein

oc ™
° Vermouth di Torino . .

' ‘ *

™ bjxtra alter Portwein ( Oporto ) . .27 Fine Sherry . . . . . . . .$$ Maraala ( Woodhause & Co .) .
* ‘

S heisser Malaga , Lacrimae Christi .« J Medicinal Tokayer ,
’/ « Lit . incl . Fl .

O. T, . Champagner .öl Kaisersect , echt . Rheinw . Mouss . incl . G
« s Hochh . Sect , natürl . Flascheng . desgl .

allerfeinste Qualität
Südweine ( eigener Abfüllung ).1*1Tn» Romen Xf_____X____’ ' .

0 .85
1 .05
1 .40
1 .55
1 .55
1 .60
1 .65
2 .00

» er Pfund 42 Pf ., bei 5 Pfund 40 Pf .,
0

g
■ Pflaumenmus ,

garant . rem per Pnind 20 Pf ., bei 5 Pfund 18 Pf .,

prima Apfelwein
( Vorzüglich ) per Flasche 30 Pf ., bei mehr 28 Pf ., incl . Flasche

Weitzweiu
(Vo . zug^ M v . ^ H ^

dt
^ Herxheimer ) per Flasche 45 Pf ., bei mehr

" ' " srik. Büchsenfleisch , in Dosen von 1 Pfund und2 Pfund , engl . , Mk . 1.20 , bet 5 Dosen Mk . 1 . 18 . 8159
_

a . Micoiay , Ecke der Karl , u . Adelheidstraße 50 .

zwecks Herrath .
Werten unter A . t . aas <m den Tagdl . -Berla - »

weltberühmte Schuhwaaren
Alleinverkauf für Wiesbaden t

J > Speier Macht . ,

remenecessaires , | Putzhandschnhe
”

atentirte Cremebürsteii
.

Jeu
'

Ecke IS kein - und Haristrasse ,

sitzt man angenehm kühl und
isst und trinkt gut dort .

105 Feinste WrnhMter 105
        5 Pf » . OS Pf .

Hofgutbiillcr per Pfd . 1 Mk . .

.
5 Pfd . 95 Pf .

1 . on ^ Hhein » und Pfalzweine . .2 1896er Alz . ( Cresc . Dr . Weiffenhach sen .,naturrein )
? | ^ er Hackenheimer und Haligartener
t Halgartn Riesling u . Volxheimer
ß Oberingelh . ( Cresc . Fr . Schätzei )
7 i <o - er ' 0 |x }leimer u . Hackenheimer .
« iqo - 01'

X ° lxheimer ( Cresc . H . Süss ) .
9 iroq ! 1" ?öcealnff,e ^ .( Cre8C - Fr ' Schätzei )9 1893er , 1889er , 1886er Alzeyer (Crescenz

Jer Familie Belmont ) . .
1 iöqq61

' Hochheim . ( Cresc . C . Th . Payer )1 1 . !. 1AH r\ ACAmI. — ZZ> T n ■

Weinpreise .
Für Fassbezug kleinste Gebinde 50 Liter .

d
"

nd ^ e7 ( 'en )
SI?fZia ' 8° lC,Le ^ r Verkaufsstelle Cassel , sind

Jdigen Controlle des behördlich vereidigten Nahrüngs -mittel - Chemikers Herrn Dr . phil . Wackenroder ulterstelU, dX
,

volle Gewähr für Reinheit .Weisse Rheinweine ( eigener Abfüllung ) , pr . Fisch , pr . Lit .

Mainzer Schuh - Bazar
bon Hl ». Schönfeld . Goldaaffe 17 . tmöfiehlt

12 IS ^ erHallgaHÄesling ( Crescenz
’ " L ° ° ' 118

^ Ndincn besserer Stände finden in
'

meiner Privat -Entbindungsanstalt
freundl . Aufnahme unter Garantie ab¬
soluter Verschwiegenheit . Frau Crotto ,
deutfche Heb , rue Sehet 25 , Lüttich , Belg .

Reue Mövel , Bette » , ganze Zimmer - Eiurichtunaeu
ermiethen und zu oerkauieu 1) , Ellenvogengasf « 9 .

^ leidermacherin , sowie ein LehrtNädche »

Jeder Käufer will möglichst gut
und billig kaufen .

Man prüfe selbst , ob die Schuhwaaren
von

GllSt . JODrdan
, Wiesbaden

ucbuuw . ociireiner ) 110

18 ieq = oc
Höselive,ine ( eigener Abfüllung ) .

14 1896,9 - ^ Obermoseler ( Original ) . . M . 0 .48
loJb/yi ei Cardener w 0 95

15 1R07 t >>
Hothweinc ( eigener Abfüllung ) .15 1897er Rhein - Pfälzer Rcthwein mit

73 Barletta M aak
16 1896er Roth wein . .

18 ? oo -f0rn ^ u, ? under
.<V0rz - Kränkenweinj

M . 0 .75
„ 0 .95
„ 1-25

1 .40
.. 140
„ 1 .45
„ 1 .50

1 -25

0 .48
0 .55
0 .65
0 .75
0 .85
0 .90
0 .90

1 . 10
1 . 10

Ph . Jourdan
,

nicht aussergewöhnlich gut und billig
sind und gehe wieder fort , wenn es

nicht so ist

Feste Preise auf jedem Paare

,
Rnfib . - Bertieow ,

SDllfirFi * billig zu verkaufen . Näh . Roon -
- straße 8 , Part . I . 8557

• ff . Himbeersyrnp ,
* h ° -^ romatjscher Waare , nach Vorschrift des
~ ^ ^ ueigesetzcs , Pfd . 60 Pf ., bei größerer Abnahme billiger .

Z . .. . Ertroneusaft , ohne Zucker ,
~ lammtliche natürlich « Mineralwässer in stets frischer Sendung .
H Hermann ’lirigenünd . 8336

Orauienstrafie 52 , Ecke Goetvestratze .

^ a^ 2 "
d .? 7 » WKWK ^ ° uritiu - strab - ,

Kartoffeln .

Ctr . ^ 5 '
r
" '

)^ „ ü
" " ' '

^ ' prima Wa ° r - , per Kumpf 26 Pf ,

zu Vers . u . gewandt , emvi . sich d . Damen in 's Haus
LLag 3 Mk .) . Off , unter I - « 3 » , an den Tagbl .- V ^ !ag

Ein tüchtiger sellchstaudiger Leiter einer Ser
I W größten Fabrik seiner Brauche sucht einen

Compagnon nut etwa « Verwögen zur Gründung eine « neue »
" aiablen Gefchafts . Derselbe kann eventuell auch alsstiller Theilhader beltreten . Damen find nicht ausgeschlofseruOtterten unter « . « . an den Tagbl .- Verlag .

'

1* 1 * tauft Sesfiom «» 1 Wth . Offerte » erbeten unter» . » . s ? » an den Tagbl .- Verlag .

prämiirt in Marburg mit der Silbernen Medaille .
Alleinverkauf für Wiesbaden :

Kari Jeckel , 4 . Saalgasse 4 .

JW
,

Fünf neue große Packkisten



Seifen - PreiseFrauen - Sterbekasse

nehmen die

Adelheidstr . 46 , jederzeit entgegen .

Wiederdringer erhält Be »

Taunusftraße verloren .

$ s

Münchnerin !
Schade

nn ' i

® s

von

? s
lerltn

verehelicht .

ittr

Aackeu .

Fränl . Margarethe
'
.Herrig mit Herrn Leutnant Mentor

Zehlendorf — Berlin . ,
. Herr Pfarrer Ph Emil Peter mit Fraul . Johanna

s ®
2 -

Na ,
Uebt
Bun
« ute

neue
den
die i
toeld

b . 9
O =
§ P .
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Kranksurterstraste 6 .

Gefindebnch verloren worden .
lobnung Oranienstrahe 8 , Hth .

Heil « « . Kirchg . 47 , Hern , Sedanstr . 13 ,
Seyer , Westendstr . 5 , Opfermann .
;, Scdanstr . 1 , Nl . Hie « , Geisbergstr . il ,
Spies , Hellmundstr . 36 , Unverzagt ,

S SS ?
® 2,2 , a ,
5 „ : : j
s ? B
e ® ® o 5 .
5 * 155 ®

,® £ ® ® S

Hellmundstr . 56 , Beter « .
Schwarz , Bleichstr . 7 , ।

Ring mit rothcm stein Nero - oder

Gegen Belohnung abzugeben Nerostraste 31

RegierungS - Rssessor
^ innekeit ,

Chemisch reine la weiße Kern¬

seife bei 5 Pfd . p . Pfd . 26 Pf .

Chemisch reine la hellgelbe Kern¬

seife bei 5 Pfd . p . Pfd . 25 Pf .

Chemisch reine la dunkelgelbe

Kernseife bei 5 Pfd . p . Pfd .

24 Pf .
Aechle Bitter - Mandelseife p . Pfd .

40 Pf .
Toilette - Glycerinscife per Pfd .

60 Pf . 8165

Blumen - Fettseifen , 5 bis 6 St . ,

per Pfd . 50 und 80 Pf .

Toilette - AbfallseifeP . Pfd . 45Pf

Soda p . Pfd . 4,bei 10 Pfd . 35 Pf

* s > 5 *e
T 5 ■= 2 5

* ® X 2 a , 3
2 , s x s 5

b
* ® al ®

S o » t>
? ? s . z *1 S

5 ® «

9si
B ft

Lippstadt . 1_ ----- . .
verlobt . Fräulein Olga Mev - r mit

Sichtiiig , Stolberg i . H .— Erfurt . Fraul . Bet !

Herrn Franz Rheins , M .- Äladbach — Esse » - I
Kanilah mit Herrn Ober - Leutnant August FonchCharlottenbura ,
_ _ , r. . .. ... . HailAi* I tn tTt 9 Dirl .

.r Wernckinck , Köln . — Eine Tochter : Herrn De . meU . » onrr

Herrn Rechtsanwalt Dr . Rüde , Penig . •
• - • — Herrn GerichlS - Asseflor Karst

vom Hove mtt
ränlein Helene

Sterberente r 56V Mk . - Beitrag r 5V Pf . füt ben Sterbe -

kall . - Eintrittsgeld - 1 Mk ., vom 45 . Jahre : ad ' 10 Mk -

Die im 13 . Jahre bestehende Kasse besitzt einen ansehnlichen Rcierve -

fonbs . — Aufnahme , auch mLnnlicher Personen , im Allge¬

meinen ohne ärztliche Untersuchung . Beitritts - Erklärungen

Cravatten , Hosenträger

empfehle in reicher Wahl .

Kämme — Schwämme — Fensterleder

Roke , Dresden . , , , . . . . an . 1,1« .
Gestorben Herr Major a . D . Leopold von Sturmfelder , W tz ar .

Herr Ober - Land - sgcrichtSrath a . D . Alexander von Durmg ,

Rostock . Herr Director Nückel , Dortmund . Herr Munkdirecto

Ludwig Hertel , Berlin . Herr Generalmaior a . D . Alnanber

Kreuzwendedich v . Köthen , Halle a . S .
Karl Freiherr von Berg , Halberstadt .
Karl Jäger , Hannover . Herr Oberst Hermann von

Offenbach a . M . Herr Oberstabsarzt a . D . Dr . En . ..

Brandenburg a . H . Herr Oberst -Leutnant a . D . Wilhelm

Neindorff , Bad Kösen . Herr Br . roed . Ponftantm Brnckn «

J . B . Willms ,

Seifensieder — Parfümeur ^

32 . Michelsberg 32 .

En gros — Detail — Export .

sauen rvoue mau arm t
Anzeige machen , sofern Erwähnung derselben unter vorsttheude »

Rubrik gewünscht wird . Kosten entstehen dadurch nicht .

anemärttgea Zeitungen und » ach dtrert «

Mittheilungeu .

Geboren . Ein Sohn : Herrn Kreisthierarzt PalllatRmnmelsburg .

Herrn Geh . Ober -Regicrungsrath Dr . Lchnndt , Berlin . Hrn

Krieger - und MililävUerein

„ Kürst Gtto v ouHiomarck .
"

Die Mitglieder werden hierdurch von dem Tode

der Ehefrau de » Kameraden Elchhor » geziemend

in Kcnutuiß gesetzt .

Die Beerdigung findet Sonntag Worin . 9 ' / , Uhr

vom Sterbehausc , Schulberg 15 , aus statt .

Versammlung 9 Uhr im Verciuslokal .

Recht zahlreiche Bethciligung erbeten .
D - r Vorstand .

Karten selbst München

Erwidre Grütze bestens

Erbitte Adresse . Meine

postlagernd München .
4 5 5p 5 p e

2 . 3
= * 5ä = 5n
2

'
® 2 ® ®

? , $ b ® p e

Carl Claes 8S,e

Wiesbaden — Bahnhofstrasse 3 .

Herren
Ober - Hemden

Nacht - u . Reise -Hemden

Kragen , Manschetten , Vorhemden

Taschentücher

Fraueiheii e Wie *
in Wiesbaden , Blumenstr . 7 ,

für verheirathete Frauen aller Stände .

Anmeldungen in der Anstalt .
______

Grobe Dickwurz - Pflanzeu ,

, 00 « M 30 W , m ÄÄ . . » ,

Gemälile - tetaiiratiM
Atelier : Windecbmitt ,

Luisenstrasse 5 .

Morinstraste 72 grobes tageshell . Souterrain , 90 QsSJltr . ,

zu jedem Gefchästsbetr . geeignet , sofort zu " " miethen Fernsprech ^
Anschl . , Gas , Wasser vorhanden , seither Treibriemenfabnk . 2994
----

Avolvststr . 16 , 3 l „ eins , möbl . Zimmer an anst . Frl . z. vm ,

Bleichstraste 10 Mansarde an einzelne Person zu vermietbcn .

Taunusstr . 44
, Part . , mitLBetten

^
srei geworden.

Mit oder ohne Pension prciswerth abzugeben . ___

Zwei schön möbl . Zimmer mit oder ohiieP - nsion abzugkb -^
am liebsten an einen alteren Herrn .

,
D °rselb - ft id - t daseldst

Familienanschlust und sehr gute Pflege . Nab , i. Tagbl . Verl .

Wirthschaft oder Weinstube
in der inneren Stadt per Oktober oder früher voll zahlunks

^
ad >gen

Leuten gesucht . Off , unter V - S - an de» Tagbl .-Verlag . ^

Lackirer
gesucht Nerostraste 13 . _ _ ^ 12

Rothes Portemonnaie ,

enthaltend Gold , Silber und Nickelgcld , Briesmatten und Vistl -nk

am 16 ., Mittags l ‘/i Uhr , vom Markt bi « Gr . Burgstr . verlmen

Gegen gute Belohnung abzugeben KapeUcnitratze 33 , P .

g .. lte | >lrtUe Brille verloren . Gegen Belohnung abzugeben
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